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© Aur Lageauf dem Balkan.
E i

i

Ni�h,12. Oktober.

Die „Agence Havas“ meldet: Die Bul-

garen haben uns auf der Front von Knjazevac
angegriffen.E EI UL

© # Der einheitliche Kriegsplan, na< dem Deut�chland

; und �eine
- Verbiündeten gemein�am-arbeiten, hat jezt Bul

 garien auf den Plaß gerufen und ihm �eineStelle ange-

wie�en,wo es den Feind anzufa��enhat. Ö�tlih Ni�chan |.

der �erbi�<-bulgari�chenGrenze bei Knjazevac haben die

Bulgaren ihre Operationen mit einem Vor�toßins feindliche

Land begonnen. Ob eine O es alvéeri�t, urzeit noh ungewiß. € „Ne ürcher

es Nis be�terQuelle erfahrenhaben,daß
Bulgarien am Dienstag mittag um 11 Uhr Serbiendie

Friegserflärung zuge�tellthabe, einige Berliner Blätterere

klären die�e Meldung für verfrüht. Nach der jeÿt vorliegen-

ven amtlichen Meldung aus Ni�chift aber die Nachricht von

der Kriegserklärung‘niht verfrüht, �onderndur< die Er-

cigni��eüberholt. Der Kricg gegen Serbien au< von

bulgari�cherSeite hat begouwen und mit der Eröffnung �ind

“alle Streitigkeiten über die Erklärung des Kriéges müßig.A aet

Der Angriff erfolgte na< einer exgänzendenNachricht des
Ê

„Rotterdam�chenCourant“aus London in der Richtung auf

Knjazevac, 50 Kilometer �üdli< von Widin. Er wurde mit

¿wei Divi�ionen eröffnet. Die bulgari�chen Heere mar�chie-

ren und wir wün�chenden Waffen un�erer neuen Vexbün-
De be�tenErfolg. i

D Alewerbendi�tüber die durchBulgarien neuge-

�chaffeneLage des Krieges recht entmutigt,SS D
daß die Deut�chenauf dem Ballan einen Erfolg iti
haben, der nicht verkleinert und abgeleugnetwerdengs:
Die bulgari�cheArmee wird von dem ME e
„Times“ als eine unheilvolle Gefahr bezeimet,

¿Me e
unheilvoller Richtung kommt. Denn die „Times

O, Auf der bulgari�chenTruppen
bereits, daß mit dem Aufmar�ch

Saloniki vergrößert
hr f

“

Landungen in
“auch die Gefahr für die La

vi gern der Sorgen un�erer
“i�t.Die�eLandungen bilden

Der deut�che Angriff
|

1 und eînen
{

Ree % one
Mol  Süd�lawi�chenKorre�pon-

Feinde. Wie eine Meldung der Süd�l
�enihre Trup-

denz be�agt,haben die Engländer und Franz0
pen in ‘EA als ScbrittuacderGriechenlands rage

dn
wollen, von dem �ieglaubten, daß es �eineTruppenfofo
deit ihrigen an�chließenwürde. Jett, da �ie�i in E
Hoffnung getäu�cht�ehen,i�tder Kayenjammer grob.

y
e

Gefährlichkeitdes Aufmar�chesvon Saloniki aus wir #
feiner Wei�everhehlt. So �agtz. B. der militäri�cheMi

arbeiter der „Times“ hierüber:
‘ y

2 BE dient einer|„Wenig Truppen nah Norden zu e Ler�tórenb ualeifi hn, die bulgari�che: Ban

wead ein wegearmes adt mit un�icherenVer-

“ bindungslinien und mit einer Kü�tenba�isin den Händen
” eines Landes, das �ihnoh niht erklärt habe, wäre O

Alt, wo die Strategie der Politik untergeordnet wrde.|

ga O ma
ge-

funden, einer Gefahr zu begegnen, die uns �eit
Monaten

; ohte. Es i raus nicht �icher,daß wir klug ge-
- Handelt haben, �elb�twenu wir genügend Truppen hätten,
“Uns der von den Deut�chendiktierten Juitiative zu beugenten

großen Balkanfeldzug zu eröff-
il Deut�chland uns Dorthin ruft.

LRA tenangriff an den Dardanellen war ein legì-
¿ times Kriegsri�iko.Aber jede andere militäri�cheUnter-
_

nehmung im ö�tlichenMittelmeer außer für die aktive
.. Verteidigung von Ägypten i� �ehr bedenklich,
y weil un�eremilitäri�chen Mittel be \<ränkt �ind und

#wir die Truppen nicht wie bisher zer�plitterndürfen.“

7 Eben�obedenli<wie die „Times“,äußert �ichLovat

Fra�erin der „Daily Mail“, Auch er ge�tehtein, daß die

Lage auf dem Balkan die engli�cheDiplomatie unvorbereitet

getroffen hat und daß äußer�tern�teEreigni��ebevor�tehen.

Nen, we
Der Flott

“ Dabei �eies beunruhigend, daß Bulgarien an einen Sieg

Deut�chlandsglaubt, eine An�icht,die die Verfa��ungder

Engländer tennzeichnet,die es no< immer nit ein�ehen

Xönnen und wollen, daß die Sache des Vierverbandesver-

Lorenift. Das Londoner Heÿblatt ift dur< die Ereigni��e

zudem Ge�tändnisgezwungen, daß der neue Kampf auf dem

für alte anderen Anzeigen, — 40 Vi. �ürSe IIe auf der vierten
im Reklameteil, Einzelne Zeitungsnutnnecn (

den ge�amtenredaktionellen Teil: Hans Wen >.
ür den ge�amtenAnzeigen- und Reklameteil: Ern�t Bode.

-Dru> und Verlag von Gu�tav RNöthes Buchdruckerei

|

Dürdie Aufnahme von Anzeigenan be�timmtenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen,

jeBulgareneröffnendenFrieggegenSerbien.

Anzeigen nehmen an:

}Balkánt eiñe Operation wäre, die im VergleïtG zur Darba-

nellenunternehmung rie�engroßer�cheinenwird und führt
ausz:

Wir mü��enna< derm Balkan gehen, wenn wir über-

zeugt �ind,daß wir in Verbindung mit Serbien den deut-

�chenEinfall im Orient er�chütternkönnen, �on niht.
Die Überwindung Serbiens könnte bald den bereits

�tationärenKampf an den Dardanellen beenden, wo eine

große Erneuerung der türki�chenTätigkeit zu erwarten ift,
�obaldMunition in Kon�tantinopel eintrifft. Die Er=

offnung des Weges nah Kon�tantinopel würde Deut�ch-
land nicht nur mit Getreide uno Baumwolle, �ondern
au< mit Kupfer aus den Arghanaminen und aus dem

Bergwerk nahe Diarbekir ver�orgen.“

Der Verfa��erdes Artikels eröffnet einen weiteren Aus-

blid auf den mitileren O�ten,wo viel Zünd�toffaufgehäuft

liege. Die deut�chenTruppen hofften Ägypten anzugreifen
und den Brand im mittleren O�tenzu entzünden, der Fndien
erreichen würde.

Sn ähnlicherWei�ewie die engli�chePre��ei�tdie frà n-

3ö�i�<hebe�orgtund beunruhigt. Ju den Erörterungen

über die diplomati�che,politi�cheund militäri�cheLage wer-

den die Folgen der lebten ‘Ereigni��eleiden�chafilichBbe-

�prochen, Aus allen Artikeln �prichttiefgehende Er-

| regung. Die Pre��ebefürwortet eine �charfediplomati�che

Tätigkeitdes Vierverbandes und erklärt, vaß die infolge der

Zu�ammenhanglo�igkeiider bisherigen diplomati�chen Ver-

Handlungen des Vierverbandes begangenen - Fehler nicht
wieder vor?!ommen dürften. Die Verbündeten müßten endlich

"nach dem Mu�terder Mittelmächte auf allen Gebieten Hand
in Hand arbeiten. Wie in. diplomati�cher,�omü��e
dies au< in militäri�cherBeziehung durchgeführt werden.

Die deut�cheOffen�ive gegen Serbien bewei�e,daß cine

große Expeditions armee na< Mazedonien
ge�andt werden mü��e.Jun den Betrachtungen tritt ferner
der Unmut Fraukreichs zutage über die ZögerungRUß-
lands und Ftaliens. Frankreich könne �eineTruppen

niht na< Serbien �enden,das mü��eRußland und JFtalien
tun. Aus die�en Wün�chen i� die Abhängigkeit

Frankreichs von England erkennbar. Denn en

und Rußland haben eben�o.wie Frankreich mit �i<�elb�tzu

tun. Nur England wird ticht genannt, ein Zeichen, daß

Frankreich ganz von dié�emLande abhängig if. Am klar�ten

�prichtdie Notwendigkeit der ru��i�<henund italieni�chen

Hilfe Clemenceau im „Homme Enchainé“ aus. Er

reibt," weder Rußland no< Ftalien hätten zu wi��enge-

geben, ob �iean der Expedition teilnehmen wollten. Ueberall

�toßeman auf beredtes Shweigen. Hieraus mü��e
man Schlü��eziehen. Sowohl Rußland wie Jtalien hätten

große Intere��enim Balkan, deshalb dürfe man von Frank
reich, welches teilwei�evom Feinde be�etzt�ei,niht verlan-

gen, daß es �eineWider�tandskraft�{<wäche,um in Serbien,
wo es vur indirekt intere��îert �ci,wirkfamer da:

zwi�chenzutreten. |
4 y

Aus die�enBetrachtungen if veutliG zu erkennen, wie

die Schuppen allmählich den Ententevölkern von den Augen
fallen, Ratlos und hilflos �tehenfie den Operationen gegen-

über, die der neue Dreibund, zu dem �ichjeht no< Bu l-

giens, die Be�chießungder engli�chenKü�tedur< Zeppeline,
die {weren ru��i�chenNiederlagen, die erfolglo�enDurch-

bruchsver�ucheim We�ten,die Sto>ung an den Dardanellen

und an der Tiroler Front wurden �{<weigendzur Kenntnis

genommen, die Blätter brau�tener�tauf, al3 Bulgarien �i

gegen die Alliierten erklärte.Uns kann die�esohnmächtige

Wutge�chreinur re<t �einals ein Zeichen der beginnenden
Dämmerung über die nnausbleibliche gänzliche Niederlage

un�ererFeinde.

Ein bulgari�<hesGrünbuch.
Süb�lawi�cheKorre�pondenz*meldet aus Sofia:ie y :

Nach einer halbamtlichen Mitteilung bereitet das Minmi�te-
rium des Äeußeren

-

dic SC LEntli ung eines
Grünbuches über die Verhandlungen

-

Bulgariensmit

{ den Mächten vor, insbe�ondereau< in der mazedoni�chen

Frage.

Jaite, Buchhaudlung, Stuhm: F

Î

|

garien ge�ellthai, ihnen vor�chreibt, Die Einnahme Bel-
|.
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Der serbische Bericht.

LA : ci
Ni�ch,12. Oktober.

Í elgrad mußte geräumt werden, um es vor
einer feindlichen Be�chießungzu bewahren. Un�ereTruppen
halten folgende Linie be�et: Lipovac—T�cherkovac—Bre-
jane—Lippes—Semendria (untere Morawa�ront)—Kupe8—
Ekmekluk (Belgrader F1ont)—Obrenovac—Orenowaß(Save-
front). Der Feind verfügt über altige �chwereArtillerie,
be�ondersüber105 mm-Ge�chüte,was die Kämpfe �chrblutig
ge�taltet. Die Verlu�te,be�onders an Offizieren, �indauf
beiden Seiten ungeheuer. Un�ereTruppen lei�tenden feind-
lichen Sturmangriffen �iegrei<h(?) Wider�tand. Bisher
wurde die Anwe�enheitdes 22. deut�chenArmeekorps und
des 8. ö�terreichi�<-unaari�chenKorps bei Belgrad fe�tge�tellt,
ferner- wurde eine deut�cheDivi�ion bei Ram, eine andere
deut�cheDivi�ion bei Parajevac (alle beide von unbekannter
Zu�ammen�tellung),die 11. bayeri�he und die 10. und 26.
deut�cheDivi�ion bei Kowine und Bawanit�cheauf un�erer
Front.gemelde:. Ferner meldete man noch die Anwe�enheit
feindlicher Truppen, deren Zahl noch niht genau fe�tge�tellé
wurde. Bei Obrenovac befinden �ichanderthalb ö�terreichi�chs
Divi�ionen.Bei Obrenovac und Badovinßti (untere Drinas
front) meldet man zwei ö�terreichi�h-ungari�heBrigaden,"

Le
E ver�venret der Feind �ehrrei<li< evr�ti>dende

e

Die Truppen in Saloniki als Schrittmacher
der Griechen.

:

Nach Meldungen, die der „Süd�lawi�chenKorre�ponbeuz®
von unterrichteier Seite aus Saloniki zugegangen �ins,
liefen am 5. Oktober, 8 Uhr morgens, die vier Transporis
dampfer „Au�tralia“,„Britannia“, „Media“ und „Djewad®
im Hafen ein, die in3ge�amt8000 Mann franzö�i�che
Truppen ans Land �ehten. Die gelandeten Mann�chaften
famen aus Sedd ul Bahr, An dem�elbenTage traf ein
engli�her Panzerkreuzer ein, der etwa 1000 Mann en g-
Ti \<e Truppen landete. Am folgenden Tage wurden ge-
landet 5000 Franzo�en,5000 Algerier und Marokkaner, �ämt-
lih von den Dardanellentruppen, �owie2000 Engländer, in3-
ge�amtal�o etwa 20 000 Mann, die die Divi�ion Bailloud
bilden. Außer die�enTruppen wurden keine weiteren Mann-
�chaftengelandet. Am 9. Oktober traf der Befehl ein, daß
eine Brigade nah Serbien abgehen �olle. Jm TeßtenAugens
bli> kam Gegenbefehl. Die Engländer ver�uchtenîin-
atvi�chenKaraburun, die Spihe des Hafens, zu be�ehen,twurs-
den aber dur< die Griechen daran gehindert.
Es er�cheintau8ge�<lo��en, daß �elb�tin einigen
Wochen mehr als 40 bis 50000 Mann in Salo
niki gelandet und verpflegt werden können. JImmer
deutlicher tritt zutage, daß nichts anderes beab�ichtigtwar,
als Griechenland für den Verband �ichopfern
zula��en, während die engli�ch-franzö�i�henTruppen beften-

cou
die Schrictmrachee der griechi�chenArmee gewe�en

wären. )

eDaily New3*“ meet aus Athett Der ur�prüngliche
Operationsplau der Alliierten wurde abgeändert. Die Trup-
penlandungen în Saloniki dauern fort, die Truppen werden
jedoch nit in kleinen Abteilungen ins Junere weiterbeför«
dert, �ondernin großer Zahl in Saloniki zu�ammengezogen.

Venizelos’ Befürchtungenfür Griechenlang,:
la,

(Drahbtmeldung.)
“0

Oktober, (Meldung der „Agence Havas.y
der Kammer, daß

A
2a

Athen, 12.

Mini�terprä�identZa im i s erklärte in
die Regierung ihre Politik auf die

nußten Grundlagen �tügte.Zur Wahrnehmungder nationa- |

len Landesintere��enwerde die Neutralität bewaff-
net �ein. Die griechi�cheHaltung werde �ichkünftigen Er-
eigni��enanpa��en.Venizelos erwiderte, im Hinbli> auf
die Lage werde die Kammermehrheitdie Regierung unter-
�tügen,�olangedie Grundlagen �einereigenen Politik ni<t
umge�türztwerden. Be�tändekein Vertrag mit Serbien, �o
müßte Griechenland jedes Mal aus �einerNeutralität hevaus-
treten, wenn ein anderer Stagt

den, Serbien niederzuringen,um na<her mit allen Kräften
Griechenland anzugreifen. Die Seele der Nation fag \<,
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Haß Bulgarien zer\{mettert werden müßte; venn �eies fie1 g*-
reih, würde es den Hellenismus. vollkommen
vernichten,

_

:

Der türkische Bericht,
rahtmeldungy

:

E Kon�tantinopel,12. Oktober.
Der Bericht des Hauptquartiers be�agt u. a.:

:

Bei Anaforta traf un�ere Artillerie ein fein d-
zu li hes Torpedoboot, Darauf be�cho��enein Kreuzer

Und ein anderes Torpedoboot 10 Minuten lang wirlungslos
Un�ere Batterien, Eine untex einem Schüßzengraben zur
Explo�iongebrachte Mine tötete ven größten Teil ver Bez-
�alung,die übrigen flüchteten, Bei Axi Buxnu be�cho��en
ein Torpedoboot, ein Kreuzer und ein Monitor einige Zeit
wirkungslos un�ere Stellungen, Bei Sedoul-Bahrx
wurden wie gewöhnli< mehr als 1000 Granaten wirlung8=z
los gegen uns abge�cho��en.Un�ere Artillerie brachte bie
feindliche zum Schweigen, :

Der Wieneramtlicde Berit,
Wien, 12, Oktober,

Ñ Amtlich wird verlautbart?
Ru��i�cher Kriegs\<haguylat,

Die Lage ift unverändert,

| Im Raume �üdlichvon Burkanow \<lugen wix drei
ru��i�cheAngriffe ab, Die Abwehr eines vierten, der gegen
ein Front�tü>von 2 bis 3 Kilometern gerichtet war, i�tno<
im Gange. |

A

: Am Korminbach und nördlih von Nafalowkg am Styr
uniernahm dex Feind glei<falls einige erfolglo�eVor�töße,

H JFtalieni�hex Kriegs�chauplay,
Keine Aenderung, -

___

Südöfili<er Kriegs8�\<hauvylaß,
Südlich der Save und dex Donau und an dex unkexen
Drina wird an ganzer Front angegriffen.

eten bei dex Er�türmungdes öfflichver Stadt unv dex
Laudon-Schanzen aufragenden Berges Lipax vrei Ge�chütze

und einen Scheinwerfer. Alle Höhen im Umkreis von Bel-
grad, die die Stromübergäüngeauf Feldge�<hützertragbeherr-

- �chen,�indim Be�i dex Verbünveten. Die Deut�chenex-

oberten Semendria und drängen ven Feinv auf PVo�arevae
aurü>, Auf dex Grenze zwi�chenver Herzegowinaund Mon-
tenegro fam es an mehreren Stellen zu Geplänkel mit mon-
tenegrini�chenAbteilungen.

:

i

+ ‘Dex Stellvertreter des Chefs des Eeneral�taves.
von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

Ein ueuer Angriff der Russen in Wolhynien.
i

(Drahtmeldung.)

wird zum Ausdru> gebrach., Yaßdie Be�prechungen untex
den Ententeführern zweifellos die planmäßige Einheitlichkeit
der feindlichen Unternehmungen befördert hätten. Nachdem
nun die beiden Offen�ivenin O�tund We�tohne Wirkung
geblieben �eien,flammt der Kampf auf 500 Kilometer Front
von der rumäni�chénGrenze an wieder auf. Die Menge dex

feindlichenMunition �eibei der lezten Offen�iveaufge�allen,
jedoch �eiendie Etappen der Verbündeten in die�em�chwie

___ xigenGelände nunmehr �icherge�telltund die Unter�tändeau3a
gezeichnet ausgebaut, �odaß eine Gewähr vorhanden �eifür
das Scheitern dex zweiten Offen�iveZwanows, vs

_ Der Kampf gegen Frankreich.
06: Der franzö�i�<heBericht,

Paris, 12, Oktober,
Gehölz we�tlichder

#
ä 4,

E :

:

Wir rückten fehr merkli<h in dem
Straße a RLS vox, ferner im Tale von

Souchez und ö�tlichder Felo�chanzeim Walde von Givenchy.
Wir gewannen gleichfallsGelände in der Richtung auf die

Höôhenkämmebei La Folie. Etwa 100 Mann des Garde=
Tops blieben al3 Gefangene in un�erenHänden, Fn der
Champagne machten wir newe Fort�chrittenordö�tlich
Tahure und nahmen durch einen kräftigen Angriff ein
ganzes deut�chesSchanzwerk �üdö�tli<hdes Dorfes auf der
Flanke der Schlucht von Lagoutie, Wir machten an die�er
Stelle 108 Gefangene, darunter 2 Offiziere. Un�ereBatte-

rien bekämpfen wirk�am die deut�chenGe�chüße, welche
un�ere neuen Stellungen heftig be�chießen.Beider�eits Hhe=

�onders�tarkesGe�chüßfeuerin Eparges, im Prie�terwalde,
nördlichReillon in

i a �owiein den Voge�en�üd-
Lich von Steinbach in der Umgebung von Thann.

yv
Dex engli�cheBericht.

R
OA th

i

Loudon, 12, Oktober.

®*  Felomar�challFren< teilt mit: Aus näheren Berich-
ten geht hervor, daß dex Angriff auf un�ere Front �ialic

des La Ba��ée- Kanals am 8. Oktober: our �iarkefeind
liche Streitkräfte unternommen worden i�t. Dex Feind trach=
tete vor allem, �ichder Kalkgrube nördlich des Hügels 70 zu
bemächtigen, auh zwi�chenHullu<h und der Hohenzollern-

Pe wurde große Energie entwi>elt. Die Mann�cha�ten,
die bei der Kallgrube angriffen, wurden dur< lombiniertes
Feuer der Infanterie, Ma�chinengewehreund Artillerie be=

�eitigt. Kein Mann kam bis auf 40 Meter an un�ere Grähen.

Auch weiter nördlich zwi�chenHullu und den Steinbrüchen
twourde der Angriff unter �ehr�chwerenVerlu�tenabge�chla-

“gen, und un�ereTruppen, die den zurückgehendenFeind ver-

Î ol ten, ‘

Saintelle.Dem Feinde gelang es nur an einem Punkte, in

un�ere Front einzudringen, nämli< in den �üdlichenVer-

Gindungsgraben der Hohenzollern�chanze,aus dem er- durch
— Bombenwerfer wieder vertrieben wurde. An.keinem Punkte

 Hrauchten wir die Re�ervenheranzuziehen. Wir �ügtendem
Feinde �ehr{were Verlu�te zu. Un�ereeigenen Verlu�te
icheinen noch niedriger zu �ein,als zunäch�tge�<häßtwurde.

Das Trommelfeuerbeginnt wieder,
/ Der großeKampf, der mit dem Neuauf�la>ernder fean-
d�i�chenOffen�iveam 4. Okiober ein�eyteund am 6. und

_Oltober �einenHöhepunkterreichte, geht, wie der Kriegs=
erichter�iatterRo 8 nex im „Tag“ meldet, in der Form

‘va�ilofer�chwererArtillerieklämpfeund örtlicherFeuerüber-

fällound Angri��eweiter. Er fi na< einem Urrzen

Die aus Belgrad vordringenden k, u. k. Truvpen erben-

0 Jin einem Sonderbericht des „B. T.* aus Wolhynien
LEE,

bemächtigten�ichdes Schüßengrabens we�tlichvon |

| Schwächerwerdenint den leßten Tagen wieder ange�tiegen
und hat wiedex eine große Nachdrücklichkeiterreicht, i)
hatte Gelegenheit, die�eKanonade, die �ichhaupt�ächlichgegen
die Ziele ö�tlli<hvon Souplet wandte, von einer vorge�cho=
benen Feld�telleaus zu beobachten. Das in Dämmerlicht
getauhte Py-Tal bot im Feuer der Ge�chützeund unter

dem Geheule dex Ge�cho��eeinen Eindru> �ondergleichen.
Irgendwelche Erfolge �ind den Gegnern in die�en Tagen
an keiner Stelle zugefallen. Das Feuer der Franzo�en läßt

deutli erkennen, daß �ienach wie vor über große Muni=

tion3mengen verfügen, und auh andere Anzeichen
�prechendafür, daß die Kämpfe in der Champagne, in

denen jezt der S<werpunkt des Ringens an der

We�tfront liegt, no< keineswegs zum Ab�chlu��egekommen
�ind. Ob die Gegner einen neuen großen Schlag noch ein

mal ‘zu wagen gedenken, läßt �ichniht ent�cheiden. Die

Möglichkeit be�teht. Sie würden uns auf jeden Fall voll

gerü�tetund bereit finden. e
:

In einem Sonderbericht der „Nordd. Allgem. Ztg.“

Heißt es:

Die Tätigkeit der franzö�i�chen\<wer�ten Artil=
lerie und der Flieger an der Champagnefront
deutet auf weitere Offen�ivab�ichtendes Feindes hin. Die

durch die Kämpfe ent�tehenden�tarkenFrontausbuchtungen
ermöglichen beiver�eits heftiges Flankenf�euer.

Nach einem anderen Bericht aus Berliner Blättern,

nehmen die Kämpfe wieder einen überaus heftigen

Charakter an. Die Angriffe wurden jedoch in uner-

�<ütierlicherGegenwehr abgewie�en.

Zum Kampf bei Tahure meldet dex Sonderbericht-

er�tatterdes „L.-A.“: /
'

Jn der Nacht auf den 12, wie�enwir einen Angriff des

Feindes, dem �tarkeArtillerievorbereitungen vorhérgegangen

waren, zurü>. Ein zweiter Angriff am Morgen wurde mit
| be�temErfolge zurückgewie�en.“Zwi�chenden Höhen 196

und 199 wax ein lebhaftes Artillerieduell ausgetragen.

RL

IEE
:

Versenkungenfeindlicher
Crupyentransporte,

(Drahtmeldun g.)

Ein ver�päteteingetrof�enesTelegramm aus Athen
meldet:

:

:

:

Der Kapitän des griechi�GenAmerilavamp�ers „Patris“

Hilferuf des franzö�i�hen Truppentransportdampfers
„Samblin Haver“ erhalten, vex von einem“ deut-

�<henUnter�eeboot torpediert worden war und

�ichetwa 190 Seemeilen ö�tlichvon Malta mit übec 2000

algeri�<hen S<hüßen an Bord in �inkendemZu�tand
Als die „Patris“ die Unfall�telleerrci<te, war der

Dampfer „Samblin Haver“ mit allen an Bord befindlichen
Truppen ge�unken Engli�chenTorpedobooten gelang es

nur 90 Mann, zum größten Teil Verwundete, zu r eiten.

„Samblin Haver“ wax auf dex Fahrt nad Mudros,
;

Nach vem „L,-A,“ hat cin ö�tevreichi�hesU-Bootunweit

Quita einen bei Mudros fahrenden, mii invi�chenTruppen

beladenen Transportdamp�erver�enkt,

HC

Hierzu meldet no der Vertretervon Wol{js Teles
AGNOBüro aus Athen: Wieich erfahre, mehren �ich

die Fälle ver Torpedierung engli�ch-franzö�i�cherTransporte
in der Aegäis, jedoch treffen nur dann und wann zuwerlä�-

i

achrichien ;

VaehaAdmiralitätaus militäri�chenGründen „in, den

mei�tenFällen nichts darüber verlauten la��en.

Fn den lehten Tagen wurden je ein engli�cher und

ein franzö�i�<er Transport ver ent. Der frau-

zö�i�heTransport befand �ich,wie einwan [reife�tge�telltift,

auf dem Schiff „Samblin Haver“zwi�chenMalta und Kreta

mit Fer 2000 Soldaten an Bovd.
E

 Torpediert-
.

E

daß ver Dampfer „H alïzones“u“ y
4„Lloyvs3 Ve LÀ und die Be�ayung gerettet(5093 Tounea groß)

wurde. /

Feindliche U-Boots-TätigkKeitin der Ostsee,

Den feindlichen (wahr�cheinli<engli�chen)Unter�ee
booten, die�eitLs Tagen an der �üd�chwedi�chenFu�te
bei Karlsfrona operieren, i�t es gelungen, einige deut�cze

Handels\chif�ezu torpedieren, Der (wie genieldet)am

tag an der Süd�pize der Zu�elOelaud in den Grund‘gee
bobriedeut�cheKohlendampfer i�t die „Gutrune“ aus
Hamburg, ein Schiff von 3000 Tonnen Gehalt. Die34 Mann

�emeBe�azung wurde von dem Dampfer „Baltic“, der von

4 Gefle nah Holland unterwegs war, aufgenommenund in

elleborg gelandet, E
;N

Der Déuwpfer:de��enTorpedierung am Montag vom
Damvyfer „Germania“ �üdlichvon Oelanv beobachtet wurde,
i�tder Dampfer „Direktor Reppenhageun" aus
Stettin.

;

ERE y
:e

Ferner wurde am Montag nachmittag der eut�cheErz
dampfer „Nicomedia“ aus Hamburg an der Süd�pive
von Oeland in Grund gebohrt. Ein Boot mit dem Kapitän
und 13 Mann landete in Degerham auf Ocland. Die Übrige,

19 Kopf zählende Be�atzung,die in die beiden anderen Boote
gegangen war, i�tam Diensvag in Karlslrona gelandet.

England und der amertkanische Handel,
:

__—(Drahtmeldung.) E
:

Die „Morning Po�t“ meldet aus Wa�hingtonvom

11. Oktober, Lan�ing habe am Montag früh die amerikg-

ni�cheBrote�tnotean England betreffend die unge�eßkiche
Behandlung des amerikani�czenHandels an Wil�on per-

�önlichabgeliefert. Wenn die�er�iegutheißt,werde �iedem

Londoner Bot�chafter über�andt werden. Wil�onwün�cht
‘von England ein bündiges Ver�prechenzu erhälten, ehe der

Kongreß îm Dezember zu�ammentrete,a etwa 20 Mitglieder
des ‘Reprä�entantenhau�esund Senatoren der Süd�taaten

-

a5
*

rifani�che Handel müt neutralen Häfen be-

hinderi werde :

gelegt werden.

berihtet, ex habe in der Nacht vom 7, Oltobex den drahtio�en

‘hierüber ein, da die engli�cheund die fran- | hüte

Mou=
|’

cine Bewegung planen, daß alle Waffenfendvungen
an die Alliterten �olangevexbvoten werden, wie der ame=-

|f

A E

Wil�ons Eintreten für neutrales Verhalten.
:

E
„Daily Expreß“ meldet aus Neuyork, Prä�identWil�on

habe in einer öfentlihen Rede erklärt, er �ei�chrdajür, daß-
alle diejenigen, die Amerika zur Förderung
der Ziele anderer Mächte zu mißbrauchen ver-

�uchten,von der öffentlichen Meinung gebrandmarkt
würden. Der Prä�ident habe �odannweiter ge�agt: „Hat
Amerika in jedem Falle den Vortritt oder niht? Jh �uche
na< einer Gelegenheit, um die�en Punkt für alle Zeitew
flarlegen zu la��en.Es mögenalle diejenigen, die �teiszua h

er�tan Amerika denken, auf die eine Seite treten und alle
anders Ge�inntenauf die andere Seite. Es wird �ehrbaldo

|

nötig �ein, der Nedlichkeit und Vaterland2=a
liebe der BVewerhex um politi�cheÄmter gehörig auf den
Zahn zu fühlen.“ ;

Deut�ches Rei
# Dex NReichsetat füx 1916. Der Entwurf des Reichsa

etats für das Jahr 1916 wird dem Reichstag in �einerbevors
�lehenden:Tagung gegen Ende November no< niht vors

| JZu�olgede��enfinden au< die Verhands-
Tungenzwi�chendem NReichs�haßamtund ven Reichsämtern,
die �on�t�chonim Augu�tbeginnen, er�tim Dezember�tatt. |
Da ein Ende des Kricges no< nichtabzu�eheni�t,wird der Î
Etat nur die�elbeBedeutung haven wie der für das lau�ends |
Jahr aufge�tellte,das heißt, es werden Einnahmen und Ausga 4
gaben im we�entlichenna< dem Etat des Jahres 1914. ein- M
ge�telltwerden, denn eine Schäßung der zu erwartenden

4

|

/

R
rip
tid
E

E

DÉ

LEO

Einnahmen i�tbis auf weiteres unmöglich. Neue Beamten=
�tellenwerden au< für das näch�teFahr nicht angefordert
werden, Neu�örverungeadürften im Etat für eine Neihe vou
Neubauten im

LE
der Reichs-Po�t und ASEverwaliung und der Heeresverwaltung enthalten �ein. Es

handelt �ichdabei um unauf�<hiebbare Neubauten, deren Aus
führung zuglei<h der Belebung der Judu�trie und der Bes
�chaffung‘vor Arbettsgelegenheit dient. zweifellos im :
er�tenVierteljahr 1916 wieder eine Reichstagstagung �tatla |
�indet,wird die Verab�chiedungdes Etats im Laufe die�er
Tagung erfolgen, :

|

* „Ein �<le<tes Gewi��en“. Jn einem zweiten =

Artikel der „Nordd. üUlg. Ztg.“ wird u. a. ausgeführt, dur<
die Reichskanzlerrete �eidie Unrichtigkeit der engli�hen Be-

hauptung beïannt, daß Deut�hland England zu unbedingter
Pa��ivität in ‘der europäi�hen Politik habe verp�lihten
wollen. In Wahrheit fand �i<hDeut�hland bereit, den

befannten englijhen Vor�hlag zu diskutieren. Deut�chland
war bereit, für den Fall eines Konflittes mit Rußland
und Frankreich die engli�he Interpretation der Shuldo
frage in einem für �i<hgün�tigenSinne auf �i<zu nehmen, z
um ven Weltfri eden bis zum äußer�tenzu �ihern. Die y

| engli�heBehauptung,daß die deut�henFormeln die Freund
ha�ten Englands gefährdet Hätten, wären nur dann zu-
iref�endgewe�en,wenn die�eFreund�chaftenin einer unbe-
dingten Bindung Englands an Frankrei<h und
Rußland zu Ungriff�szwe>&enbe�tanden. Eine dentibar ideals
Vervoll�tändigungder zriedensgarantie wäre dur< eine un=

zweideutige Erklärung errei<ht worden, daß England-
niht gemein�ameSache mit Deut�hlands Feinden machen
würde, wenn die�eDeut�chlandden Krieg aufzwingen würden.

Zu den vielen Symptomen für die Schuldfrage in die�en
Kriege gehöre zweijeilos das Bemühen un�erer Gegner, ihre
eigenen Ländern die Wahrheit vorzuenthalten.
Dafür gäbe es nur eine Erklärung: ein �<hle<tes
Ge

Æ E SED
Î

Tat

aMus dem 2WMusïande, E
O�terreich-Ungarn, :

Erzherzog Ludvig Sat(vator $. Erzherzog Ludwig |

Salvator aus dem niht regierenden A�tToscana des Hau�es
Ö�terrxeih i�t im Ulter von 68 Jahren auf S<hloßBrandeis *

an der Elbe ge�torben. Ex wax ein Sohn des Grozherzogs >

Leopold IL und ijt unverheiratet geblieben, js
'

i Frankrei :

Zur Erkraukuug Delca��és. Nach der „Patrie“ muß
Delca��sinfoige allgemeiner Mattigkeit, wel<he auf ‘groge

An�trengungzurüczuführeni�t,noh einige Tage das Zimmer
n i

_Prote�tgegen die Be�<laguahmePari�ex Blätter.
Nah dem „Nepublicain“hat dagasKomitee der Bereinigung
der Pari�erPre��ege�tern ein�timmigbe�chlo��en,der Regie-
rung eine eingehend begründete Prote�tihri�tgegen unge�ezz |
liche Be�hlagnaymungenund Suspendierungen einer grogen
Anzahl Pari�erVlätter zu überreichen.

/ China.
i:

Verbot der Fahresfeier der Nepublik. Die „Morning
Po�i“ meldet aus Schanghai; Vie öffentliche (Feier “des

Jahrestages der Revolution wurde verboten. Die Republia
aner feierten dea Tag zu Hauje in dem Gefühle, daß �ih
die Republik ihrem Ende nähert, Die Jronie der Lage i�t,
daß die monarci�ti�heVewegung dur<h den ameritgni�hen
Ratgeber Dottor Goodnow erôffnet wurde.

:

> Die acht�eitige, illu�trierte Uuter-
_haltunugsveilage(41, Wow) ij dem

nBe�eltigen“yeute beigegeben. E e
ALA AA

: 2U10SVEL LOV. SN
Grauden z, 13. Oïtober.

= Voit dex Weich�el. Der Strom i�tvom 12, bis
zum 18, Oktober bei Thorn von 0,76 auf 0,75 Meter
über Nulli gefallen, Der Wa��ec�täudbetrug heute bei

Plo> 0,86, gordon 0,58, Culm 0,51, Grauvenz 9,68
(12, Otftober 0,70), KurzebraŒ 1,03, Pie>el 0,82,
Dir�chau1,30, -Cialage 1,96, Schiewenhor�t2,08 über,
Marienburg 0,14, Wolfs0orj 0,28 unter und Unwachs

= Metex über ul,
i

E
_— Land�cha�iliheKreisiage zur Entgegennahme von
Anträgen für den ordentlichen 52. Gencralauotag, der im |
Frühjahr näch�tenFahres �tait�inden�oll,werden abgehalren /

Werden am 18. Oltover fü. den Lanojcha�tskreis Scyaaten
in Königsberg im „Berliner Hof“, für den Land�chafiss
érceis Memel in Heydektrug im Hotel „Germania“und

für den Landf�cha�tstreisOleyko in Ly > im „Königliche
O0; aw 19. OLo9rT für den Landb�chaftsfkreisBraunsberg
in Wormditi im „Zentralhotel“, für denLand�chaftötreis
Jujterburg in Goldap im „Hotel Krech“,für den Lands
�chaftsîceis Marienwerder in Rojenberg im Sig
jaal des Kreisaus �chu��esund für den Land�chaftskreis
denburg in O�terode im Kreishau�e;am 20.Oktober für
Land�chaftslreisBarten in Kor �chen îm „Hotel Kor�chen“,
für den Land�chafts{reis Brandenburg in Königsberg.
im „Bertiner Hof“, für den Land�cha�tskreisTapiau in Ta
piau im „Hotel Melzer“ und für den Land�chaftskceisT
in Til�it im Hotel „Deut�chesHaus“; am 21. Oktober fü

den Land�chaftskreisAllen�tein in Allen�tein im „Deu
�chen

Hau�e“und für ven Land�chaftskreisGumbinn:
É u

BEA

E o
N

h

ï

|



F Reg. 2

F dungen zufolge i�tEdi�on,der eben er�tvon einem �chweren

EF
Ffonnten und von Saumtieren getragen wurden.

Sia[1upönen in „Keßlers Hotel“: am 22. Oktober «�ür
Land�cha�t2kreisMohrungen izn ohruugen im

Sladtverordneten-Sihungs�aalsund FürDenLand�cha}Sr

Y

eis Seeheften in Lô ven im „Deut�chenHau�e“.Auf
dü

en Kreistagen wird außerdem Mitteilung über die duk
en Herrn Oberprä�identenerfolgte Be�tätigung von

Ees LN icher Wahlbeamten der Land�chaftskrei�e,über

Lans
der O�tpreußi�chenLand�chaft üm

5

a, E „und
über e eun derLebe an�ialt dex O�tpreußi�chenLand�chaft im

> ore 1914 gemacht E | iia
|

ee SiEVeSgabenfür allein�lehendeSolvaten. Die Be

Brebungen,Soldaten, die A idangen für ihre Per�on

eue
er Heimat erhalten, mit Liebes gaben zu ver�orgen,

e
en immer häufiger in die Er�cheinung.Es haben �i<

Feteinige große POR ESCHNERder freiwilligen Krankena
pflege der dankenswerten Aufgabe unterzogen, in ihrem Be-
�ißbefindlicheAdre��endie�er„Ein�amen“an �olchePer�onen

u die
�i<

an die�er Art der Liebestätigleit für
Un�ereTruppen fubeteiligen, bereit �ind. Um aber möglich�talle die�er „Alle tn�tehenden“ dur aus dex Heimattommen Gabenpaketezu erfreuen, hat die Heeresverwal=
iung angeordnet, daß die �taatlichenAbnahme�tkellenfreiivil-
liger Gaben, deren Verzeichnisin allen Po�tämtern aus-
hängt, Liebesgabenpakete,die ihnen für „Allein�tehende“zu=-gehe EgEnehuteihaben, �ofern�ieni<t eine per�önliche

 <ogh gen. Die�ePakete werden auf dem vorge�chrie

re ñ
en�lwegeden Truppenteilen mit der Wei�ungzuge-

my A
ie nur an �olcheSoldaten zu verteilen, die �on�tnie

LE och nurx äußer�t�eltenSendungen aus der Heimat er-

Didi ZU die�em Zwe> werden die Pakete vor der Weiter

2 Ung von ven A nahme�tellendur< Aufkleben auffallen-

ExZeitel „Für Allein�tehende“be�onderskenntlich gemacht.23 bleibt dem einzelnen Spender unbenommen, den Paketen
Grüße, Zettel und die Adre��e$23 Ab�enders beizulegen,

berce < in vielen Fällen Beziehungen anbahnen werden,deren ege und Ausge�taliungSache des Einzelnen i�t,

C e E E Rs ¿GreiwilligeDer die e�tellen aufgegeben werden, werden
von

LS Duesfrachtfrei Ve�ördert.
__,

— Das Ei�erneKreuz 2. Kla��e erhielten: Unteroffi-
gier Scha Tun ow Ssfi-Glbing. Unterof Mdsim Re

Jablonowski-Elbing. Gefreiter Augu�tS a-

news Ti-Gut Liebenthal, Felvart.-Reg. 35. Gefreiter im
Pionier-Belageruugstrain 12 Karl Matt ex n-Güldenboden,

Unteroffizier
im

VLM. 176 Paul Saa t-Mohrungen.Unteroffizier Erich Schadwill-Danzig, Gren.-Regt. Nr, 9.

Sanlenbausroden, unsGefecie:N Lan e fen
L

ñ

M v5 Un ere ter
ments�iab des Jäg.-Regts. z. Pf Nr. Saa

D Widininuen (O�tpr.),13, Oktober S

Greuel, Jn Widminnenwurden beim Pflügen.IR¿rivati
A>er vergraben die Leichen von drei männlichen
Zivilperjonen aufgefunden, die völlig unkenntli<h waren;
nur no< Lumpen„undKnochen waren vorhanden. ie an-
genommen wird, �inddie dort Vergrabenen Opfer der Ru��en
geworden, die auh in Widminnen, wie überaü in O�tpreußen,
jurhtbar gehau�thaben.

Ver�chiedenes,

Unser Vormarschin Serbien.
Abwehr feindlicher Angriffe im We�ten.— Bomben

auf Dünaburg.
Grof:es Hauptquartier, 13. Oktober 1915,

We�tlicherKriegs�hauplaßz.
Enali�che Vor�töße nordöf�tli<hvon Vermelles wurden leiht abgewie�en. DB�tlihvont

‘noch halten konnten.

li<h zu�ammen

Stellung eiu.

�cheiterten.

wurde abgewie�en.

Nichts Neues.

aufhalten.

ge�türmt. Der tingrif auf

rung in der Kammer eine Erklärung über die diplomati�che
Lage abgegeben, Ju die�ererklärte er, daß �eitAuSbruch
des Krieges die Balkanfrage �ihdie Aufmerk�amkeitver Welt= Die Steigerung der Butterprei�e,Dex Rat der Stadt

Chemnulth ha?! be�chlo��en,niht nur im Orte, �ondernau<
an den Vezugsorfen den Ur�achender Steigerung dex Butiez-
preci�enachzugehen,um die Schuldigen eventuell zur Ver-

|

Erla�sNeden Dic Zaiawill au< wegen eines
i

rei�en für GT;
ich

bei

vorizellig werden.
Pp

|

jür das garize Reich beim Staate

— Geblenvete Singvögel, Der Bund-für Vogel=
[QGub, Ge�chäfts�telleStuttgart,hat �i<vor e Tagen
an den Generalgouverneur in Belgien gewandt mit der Ein-
gabe, das Halten geblendeter Singvögel in Belgien nicht
Ferner dulden zu wollen. Generalober�t v. Bi��iug hat
die Eingabe umgehend beantworten la��enund die ihm un-

ter�telltenBehörden aufgefordert, das Halten geblendeter
Vögel in Kä�igenzu unierdrüc>ken. Jn der Verordnung des

Generalgouverneuxsheißt es: „Das kün�tlicheBlindmachen
von Vögeln i�teine Grau�amkeit,die ih keines�allsdulde.“

F
Ss i�tfreudig zu begrüßen,daß der deut�cheGeneralgouver-

eur in die�erWei�egegen eine Tierquälerei vorgeht, die
n manchen Teilen Belgiens an der Tagesordnung i�t.

=

Edi�ons „Kinetophon“, Amerikani�chenBlättermel-

ne�eni�t,gegenwärtig damit be�chäftigt,�eine

Ueue�teErfindung fertigzu�tellen.Es handelt �i um das

�og.Kinetophon, einen Apparat, der die men�chliche

Stimme in genauer Überein�timmungmit den kineniatogra-
phi�haufgenommenen Bewegungen phonographi�chfe�izu-

halten geeignet i�t.Die Erfindung, erklärt Edi�on, wird

befäbigenendgültig zur Aufführung von Dramen und Opern |

Y — Krieg8pioniere im Altertum. Wie in allen modernen
F Kriegen, fahat auh �honim Altertum das über�chreiten
Y von Flü��enbeim Bekämpfenoines Landes eine wichtige

Rolle ge�pielt.Daher tam es, daß �i<große Feldherren
�chonfrüh mit der Lö�ungdie�esProblems be�chäftigten.

F
Die „Cultura Moderna“ erinnert daran, daß Alexander der

F Großeder er�tewar, der mit einem großen Heer lun�tgere<t
einen Strom, den Jndus, über�chritt.Er bediente �icdazu

Tleiner Kähne, die in zwei Teile oder mehr zerlegt erd

Augenleiden

F er es, der als er�ter�tattder {weren Boote Flößevon Fel-
F

len, die mit Sirohoder tro>enen Blätierne�ülltwaren,
È venußte.Qulius Cä�ar war der er�te römi�cheFeldherr,

der den Brückeneinen vernun�tgemäßenZwe> gab. Er ver-

wendete Brückengerü�teaus Baum�tämmen oder Weiden-

ruteIe mit Fellen über�panntwaren. Das Gewicht und
F die Wider�tandsfähigkeitder Bohlen war dem des Gerü�tes
È

angepaßt. Di
i der

2
ar dem des Ger

E Lal ieiaana leephenmeGiendax SegtotenCiad

Mirar E

Neue�tes.
___Da8 Ei�erneKreuz 1, a1, für Helfferich. A
_ w Berlin, 13. Oktober, Dem Staats�ekretär bes

F Reichs�chahamtesDr. Helfferi< wurde vom Kai�erdas

Ei�erne Kreuz 1. Kla��everliehen,

Y Die Abrei�edes bulgari�chenGe�andtenaus Paris.

®*# Genf, 13. Oktober. Der hier eingetroffene Er�teSe

Trelärver bulgari�chenGe�andt�chaftin Paris hat dem Ver-
a

Hu von W. T. B. or E Abrei�eE
Ge

Y

fandt�cha�tin Pariskeine a e Stelle

�ich

am
1H: N lion la��en.Dié 16 Per�onender Ge-

landi�chaftwurden in ver�chiedenenAbteilungen getrennt
untergebracht, Es Hätten feinerlei Kundgebungenftatt-

„Befunden. ES: is |

_Viviauï über die Balkanpolitikder Entente.
-* # Paris, 12. Oktober. (Meldung der Agence Havas.)

i Vivianihat heuteim Namen dex Regio»
4

abgezioungen habe, Trot der beharrlichen Bemü-

hungen der Alliierten war es niht möglich, eine

aufrichtige Mitarbeit der bulgari�<henRegierung zu erlan-

gen. Auf rumäni�cher Seite blieben die Bemühungen

niht ohne Erfolg, va es cinex Balkan-Entente gün�tigwar.

Um Bulgarien zu befricdigen, zögerte der VierverbanDd nicht,
von den tap�eren Serben �<hwereKonze��ionenzu verlan-

gen. Die zwcideutige Haltung dex bulgari�chen Negierung
brachte nie grie<i�<e Regierung dazu, ihre abwartenve

Politik beizubehalien. Die bulgari�cheNegierung antwor-

tete �pätauf un�cre Vor�chläge. Gleichzeitig unterhandelte
�iemit un�erenFeinden,

*

Bulgarien unterzeichnete das A b -

lommenmit der Türkei und verpflichtete �i<hDeut�ch-
land gegenüber. Die bulgari�<he Mobilmachung
war die Antwort auf die Frage über die Ab�ichtender bul-

gari�chenRegierung. Währendde��enver�ammelten Deut�ch-
land und S�terrei<h-Ungarnan der �erbi�chènGrenze Trup-
pen. Ange�ichtsdie�erHaltung zogen wir un�ereVor�chläge

zurü> und gewannen mit den anderen Balkan�taatenun�ere

Handlungsfreiheit wieder, Wir konnten weder eine JF�o-

lierung Serbiens, no< eine Unterbre<hung ver Verbindun-

gen mit un�eren Verbünveten zula��en,Um Serbien zu

unter�tützen,mü��en wir dur< Saloniki. Vom

Ausbruch der bulgari�chenMobilmachung an leiteten wir

Unterhandlungen mit dem griechi�chenMini�terprä�identen

ein. Jm Einvernehmen mit den Alliierten wurde von Frank-

rei< eine energi�cheAktion unternommen. Die engli�che

und franzö�i�heRegierung �ind�iheinig über die Höhe der

Truppenbe�tänve,um Serbien Hilfe zu bringen. Ruf -

land �hließe �i< �einen Bundes8geno��enan.

Zum Schlu��e�einerRede betonte Viviani,daf niemnlI

vie übercin�timmung zwi�chenden Alliierten größer und

enger war als jet. Vivianis Erklärung wurde mit Beifall

aufgenommen. Der Deputierte Klobeantragte darauf,

vie Sitzung der Kammer auf Mittwochzu vertagen. Der

Autrag wurde angenommen und die Situng ge�chlo��en.

* Pars, 13. Oktober. Die Mini�tertraten ge�ternam

�pätenNachmittag im Ely�eeunter dem Vor�iyPoincaré s

zu einem Mini�terratzu�ammen,in welchem die diploma-

ti�cheund militäri�cheLage und ver�chiedenedas Parlament

HetreffendeFragen be�prochenwurden,

Die Gefechte in O�tafrika,
7

æ Condon, 13. Oktober. Nacheinem amtlichen Bevicht

des Gouvernementsvor Briti�ch-O�tafrika wurden

am 5. September und 9, September durch Explo�ionzweier

Minen zwei Züge zur Entglei�ung gebracht.

Men�chenleben�indnicht verloren gegangen. Die briti�che

Satanterie hat am 3. September den Feind bei Maktau

Sie n und ihm {were Verlu�te beigebracht. Die.

inigazienTruppen des Feindes �cheinenmit modernen,

rauchlo�enGowehvren neubewaffnet zu �ein,

Ru��i�cheHintertreppenpolitik,

ÉS Petersbur@ 13. Oktober. Jun einen Eitet
über die politi�cheLage auf der Balkanhalbin�
Rjet�ch“aus, das einzige Mittel gegen die Politik König

AorctianinsundKönig Ferdinands�eijet, vie Erregung
gegen vie Manaccj

ii griogjidenundUnlagz�dtBol
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Souchez verloren die Frauzo�en wieder einige Grabeu�tüde,

In den Voge�en büßten die Franzo�en am We�thangdes S<hhraßmännleeinen Teil ihrer

Oef�tliher Kriegs\�{hauplaßhz.
Heere3gruppe des Generalfeldmar�<halls von Hindenburg.
We�ili<hvon Dünaburg bra<h ein ru��i�<erAngriff in un�eremArtilleriefeuer zu�ammen.
Ver�uche des Geguers, �i<der vou uns be�e$ten Fu�jelu des Miadziol-Sees zu bemächtigen,

Ein ru��i�<herAngriff nordöftliG Smorgon, der bis an un�ere Hinderni��egelangte,

Eins un�erer Luft�< iffe belegte in vergangener Naht die befe�tigteund mit Truppen
angefüllte Stadt Dünaburgausgiebigmit Bomben.

/

Heerxesgruppe des General�eldmar�halls Prinzen Leopold von Bayern.

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen.

;
Der Feind wurde aus �einen Stellungen bei Ruvka Bielsko Wolskaja vertrieben, �owieüber

die Linie M. H. Ulcxandria-Höhen — nördlih davon — zurü>ägeworfen.

Deut�%e Truppen der Armee des Generals Grafen Bothmer warfen den Gegner nordwe�tlich
Hajworoufïa(�üdweili<hVurtanow) aus mehreren Stellungen.

i
Balkan-Kriegs�chauplatz.

Der Wider�tand der Serben konnte un�ere Vorwärtsbewegung nur wenig

Südlich von Belgrad wurden Dorf Zeleznik und Höhen öftlih beider�eits der Topciderska
Pozarevac i�t in gün�tigem Fort�chreiten, Die S

Pozgrevac—Gradi�tei�tin �üdlicherRichtung über�chritten.
5 F i traße

Dber�te Heeresleitung. (W. T. Bed

Getreide-Zufuhr per Bahn in Danzig,
Danzig, 13. Oktober. Juländi�<h290 Tonnen: Ger�te 10,

Hafer —, Klee�aat10, Kleie 100, Weizen 160, Palmkernmehl 10.
Königsberg, 13. Oktober. Zufuhr: JInländi�h16 £onnem ;

Weizen 2, Roggen 65, Ger�te —, Hafer 3, Mais 2, Kleie ZF,|
Ver�chiedenes1.

3& Neutomi�chel, 11. Oktober. (Hopfenbericht.) Der
Einkauf nahm lang�am Fortgang und zwar bei unveränder-
ten Prei�en, nämlich bis 60 Mark für prima Hopfen. Die
Ernte befindet �ih in der Haupt�achenoch in Händen dex,
Produzenten, die eine abwartende Haltung einnehmen. €,

Verlin, 13. Oktober. Prod.- u. Fondsbör�e, (Wolffs Bur.)
Bexlinexr Bör�e. Jm Vergleich zu ge�ternwar das Ges

�chäftin den �eitherbevorzugren Fndu�triewerten bei ab und
zu hervortretenver Realifßerungsneigung �tiller. Die Kurfe
waren nicht bedeutend verändert. Durch Höherbewertung
machten aber eine Ausnahme Thale, Sach�enwerk,Deut�che
Waffen und Capito und Klein. Heimi�cheAnlei!
gut behauptet. See NALI E

e Renten und von
Wien abhängige Aktienwerte wurden �tärkerbeachtet im Zu-

“�ammenhangmit der erneuten Be��erungder ö�terreichi�chen
Valuta. Auch die übrigen Wech�elkur�elagen fe�t.Geldmarkt
eiwas leichter.

Getreideberiht, Auch heute war �owohlim Großhandel
als au< im Lo!?overkehc Angebot von Mais und Ger�tenicht
vorhanden. Um�äße kamen daher nicht zu�tande. Von den
anderen “Futtermitteln war be�onders Strohmehl �tarkge-
�ragt,während in Maismeh!), Reiêmehl und Kleie�orten nur

mäßiges Ge�chäftzu unveränderten Prei�en herr�chte,Das
Wetter i�ttriche.

Städti�her Vieh- und S<la<thof zu VerTlin,
(Amtl. Bericht der Direktion dur< Wolffs Bureau tel. übermittelt.)

Berlin, 13, Oktober 1915.
Auftrieb: Rinder 2575 Mn Crater 411 Bullen, 349

Och�en,1816 Kühe). — Kälber 16 Stüd, — Schafe 1722
Stück, — Echweine 9432 Stück. ¿

Lebend- [Schlacht[Lebendegewwichr

) Doppellend feldiesMa�t ;

a opPellender Telniter a a cq_S L.A
m e

Þ) fein�teMa�tkälber . . „. e aw 1LO0-OSITGETO
c) mittlere Ma�t- und be�teSauakälber , „ , 192-100/153-67
d) geringere Ma�t-und gute Saugkälber „ « « 80—90/133-50

6) geringe Saugkälber «a «A7 75/109-36

A. Stall ma�t�chafe:
a) Ma�tlämmeru. jüngere Ma�thammel. «|

— _—

Þþ)ältere Ma�thammel, geringere Majitlämmer
und gut genährte junge SUS

os e BLI E
y A

-c) mäßig genährteHammel u, Schafe(Mera�chafe)

|

«=
—_

, Weidema�t�hafe:
a) Ma�tlämmer e “0 6 4 OY SAD UE O 0 4D , TER

Þ) Geringere Lämmer und Schafe « -«« «« «|
—

Schweine:
a) Fett�hweine über 3 Zentner LebendgewichtA tes

b) vollflei�h, Shweine 240—300 Pfd.Lebendgew.

|

—

e) voll�iei�h.Schweine 200—240 beLebendgèw. 146-55
d) voll

eO Schweine 160—200 Pfd. Lebendgew. 1135-50
e) vollflei�h.Schweine unter 160 Pfd. Levendgew.
3 SAU CA

"x irdMaxrktverlank Das Rinderge�<äft war- au3verka _

Der Kälber Loateigeitaltete A lebha�t. — Bei den Swafen
fand ein Drittel des Auftriebes Ub�ab.— Der Schweinemarkt
verlief glatt. — Von den Rindern �tanden 1310 Stück auf dem
öffentlichen Markt.

Mitteilung des öffentlicien Wetterdien�tes.
Dien�t�telleBromberg.

Voraus\�itli<ce Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Donnerstag, den
14. Oktober 1915: Zeitwei�eheiter, Temperatur wenig geäudert,

Wetter-Aus�ichten.
Nah Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Donnerstag, deu 14. Oktober: nehm, teils heiter

\trichwei�eRegenfall. —

É
5,: Wolkimilde, Souuabend, déu16 WenigR)

144111

2

in denen fie �i<am 11. Oktober

Fn der Champagne �cheitertege?ern abend cin franzö�i�herAngriff �üdli<hvon Tahure.
Ein an der�elben Stelle heute �rühwiederholter, in mehreren Wellen geführter Angriff bra< gänz«

blieben -



Nach Gottes Willen starb am 18,
September den Heldentod fürs Vaterland
dureh Kopfschuss mein Eater Jul
Mann, dor irougorgonds Vater Sewer vier

Fs (OTLANÍWITridallilannefürdioProy,MuLinosKinder
Der Unterricht beginnt am Diîemstag, den 2. Novhbr.
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2

« Vs, Anmeldungen werden ndeh Eigebengetonimen:
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Tüchtige, bran<hekundige

tau�erinnen
für meine Tepptths, Gardinenennd MORUEAbteilung zum �ofortigenAntritt ge�ucht. _B

Offerten mit Bild, Zeugnisab�chriften1. Gehalt8-an�prüchenerbeten. 610
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E Graudenz,Donners!ag
S*<warze Perlen.
Kriminalroman von Augu�tWeiß[,

19. Fort] [Na<hdr.verb.

Als Baronin Walden Mary ins Antliÿ �ah,leu<Gteten
ihr die dunklen Augen in �ol<tiefer Seligkeit RERE
daß �iekein Wort weiter �pra<h,Sie nahm nur die Hand
des jungen Weibes und drückte �ieinnig, Eine Mutter
hatte in ein Franenherzgebli>t .

Die Üüber�ührungdes Kranken vollzog �iheinfa< und
glatt. Der Oberleutnant wurde in den Vier�igerdes

La aht asArat�ehte�ichneben ihn
_und na<

6

angíe der Wagen auf Schlo
Roden�teinan,

Z E te

Der alte Herr, die Eltern Waldens, Mary und Franz
waren vorausgeeilt, Während zum Emp�angdes Kranken

alles in Stand gebra<htwurde, �aßender Hausherr und
Obet�tWaldenim Schatten des Hau�es,Da kam Doktor
Wurm�ereilig auf das Haus zu.

Der Hausherr war etwas überra�<t,da er den

Polizeikommi��ärno< immer auf - dem Rennplag ver-
€ Te y

Schon zurü>vont Rennen? Darf man gratulieren?
wandte �ihder Kommi��äran deit Ober�t. SA

Leider nicht, lieber Herr Doktor. Leo i�tge�türzt,
Ah! Das bedaure ih aufrichtig! -

Ju einer Viertel�tundewird ex hergebra<ßtwerden.
Glü>licherwei�ei�t es niht arg, Der Arzt, der ihn
unter�uchte,erklärte, es �ei eine ganz leite Gehirn-
er�hütterung,�agteder Ober�t. ,

Ja, waren Sie denn niht dabei? fragte der alte Baron
den Kommi��är. i

Nein, ih bin vor dem Rennen hergefahren, habe es

Fhnen aber uicht mitgeteilt, weil i< hoffte, no< vor der

Off�iziers-Stceplecha�ewieder zurü>�einzu können,
“ Ah! Deshalb kounte man den einen Wagen nicht

finden!rief der Baron.
:

a, was haben Sie denn hi
“im Schloßzu tun Tcbavtd ÿ de hier

Seher Wichtiges, Herr Baron!

Jaie
bewußtenAngelegenheit?

awo . y

un — hatten Sie Erfolg?
F< glaube �hon. . . Sehen Sie einmal her!

“
Doktor Wurm�erlegte éin Paket auf den Ti�h und

ÿ�nete es.
Y

i

]

Mee alte Freiherr beugte �i<neugierig vor und ein

Ausruf des Staunens entfuhr �einenLippen.
“Ja

— das i�t ja — wo haben Sie denn das gefunden,
‘Herr Doktor? :

Das werde ih Jhnen �päteralles ausführliherzählen,
Herr Baron.

Der alte Herr erhob �i.
Gott �eiDank, daß wir �ienur wieder - haben ! - Mir

fällt ein Stein vom

Hegen< kaun Zhnen gar nicht
jagen, wie dankbar i<h Jhnen bin! Du, -Mary, rief ex

‘dann, komm’ und hau he è

Die Baronin war eben aus dem Hau�egetreten, um

zu leen,
ob der Wagen mit dem Verlehten bereits in

e eiktDu, Kind, was Herr Doktor Wurm�erda
ge:bracht Mt?Die �<warzenPerlea �indwiede? da! rief

Roden�tein,
Mary fuhr zu�ammen.

EineSefundebliebE A,
betäubt �tehen.

ann �türzte �ie zum U�<).

Was �ag�tDu? DiePerlen �indwieder da? Das i�t.
�aunmöglich!

:

) i

AR
z

- iïau.
N

ateDoki Pfarrer Althaufen-Na�wWie es wohl den tapferen deut�chen Truppen nach Dên

�oig Kämpfen in uclandundMiaugefallen wird?“

Luagt fi wohleder Kurländer, der fernab von der alten

dem großenherzoglichen Schloß wird wohl der General�tab
Wohnung nehmen, in den vielendeut�chenHäu�ern,in den

Schulen, im vornehmen Gebäude des Gewerbe-Vereins da

werden �ichwohl un�erebraven Truppen häuslich einrichten
und es wird ihnen A dort gefallen, denn die turi�cheGa�t-

_“freund�cha�tTannte ja von jeher keine Grenzen; un�ereTrup-
ven werden's bald �püren,daß �ieauf altdeut�chemBoden
itehen — und deut�cherGei�twie von früheren Jahrhunder-
ten wird �ieumwehen. „Mittenit der Au“ zwi�chenden
Flü��enAa und Drixe �tchtder Prachtbau, vas herzogliche
Schloß, wo dur drei Jahrhunderte die kuri�chenHerzöge
re�idierten. Man �agt,der Name Mitau rühre, eben von

die�erBezeichnung her: „mitten in der Au“,
 Wunder�@öne Anlagen umgeben das Schloß und na-

mentlich2 loß �elb�tzog früherdie Rs an, da inan
�ihdort in früheree Jahrhunderte zu er�eytfühlte und
einen �{önen Jugendtraum träumen konnte, Eine be�ondere
Freude war F AS.wenn wir die herzoglichen Räume be-
treten durften und vie alte Prachtan�taunten. Wohl warèn
dort damals bereits die ru��i�chenVerwaltungsbitros unter-

ges aber uns fam es vor, als ob die�eFremden Ein-

dringlingewären und die Herr�chaftenwürden bald heim-
fehren. Jebvt gibt es dort wohl großes Reinemachen, mit
einem ei�ernenBe�enwerden die bö�enGei�terwie“ Spinn-

cepenIT S4werden. e , ¿' hltun! Als eine gatiz be�onderere

tende und belebende Wohltatwird die vortige Schule HAgroße ‘Reinemachenempfinden, Mitau war ehemals eine

rechte Schul�tadiUnd war �tolzauf die�enNamen. Aber

în wel<- unerhörten Sumpf lüderlichen, ekélhaften We�ens
E

Ia
ie ru��i�eRegen mit ihrer �ogenanntenLehrer=

E “die ae
:

d LIA

ineinge�türzti.Nun gehört die

tuf�i�che‘Schulee lich fürnmeLerVergangenheit an

und wir denken nicht darete
S �o zu ziehen. Wir können nur wün�chen,daß

j Volk bald von ven
dá

eren Wunden

hnen die ru��i�cheSchulein einigen
E Sa acht hat. i E

veyQE�edejeven�alisfel fal dte Beritt,wi
den deut�chen Soldaten bere!

Bepölteruna!ein ventBa

c<t und �einwohltätigesRe-
EA

den Vorhang von die�em

lüd�ihwird er�tdie ge�amte
è

Shulmann dort einzi

APRE

zs

org ge mit jedem Herz�chlagbegleitet. Jn

:

Der Polizeilommi��ärwollte etwas erwidern, aber der
alte Herr fiel ihm ins Wort:

Es i�tdo< �o!Schau nur her, da liegt das Etui!
Der Herr Kommi��äri� hergefahren und hat, weiß Gott

auf wel<he Wei�e,den Shmu> wieder zur Stelle gebracht.
Das muß er uns no< er�terzählen, es intere��iertmich
fur<tbar.

Wie�o— hergefahren? fragte Mary und ihre Bli>ke
wanderten ang�terfülltzum Kommi��ärhinüber. Während
wir auf dem Rennplaywaren — kam — der Herr Doktor

ieher ?
Lllerdli3, Baronin,

Marys Antlißwurde blaß, Sie mate eine Bewe-

gung, als würde�iena<h einem Halt �ahen. Aber �ie
bezwang �i1).

&hr Bli glitt vom Kommi��äczu ihrem Vater.
Und wo hat der Herr Kommi��ärdie Perlen gefunden ?

fragte �ietonlos.
_* Zunäch�tmuß i<, �o leid es mir tut, Jhre begreif-

liche Freude trüben, J< habe die Perlen gar niht, nur

das Etui! a

'

Sie haben den Shmu>k niht?! �<hriedec alte Herr.
Die Baronin �eufztetief auf und ließ �i<hin einen

Stuhl fallen, Der Varóngriff ha�tigna<h dem Etui, das

auf dem Ti�chelag und öffnete es. Es war leer

Mary �tri<h�ih ein paarmal üver die Stirn und

bli>te wie gei�te8abwe�endvor �i<hhin. Der alte Herc
�ahganz ver�tört drein. Die Enttäu�chunghatte ihn
offenbar hart getroffen.

:

Und die�esEtui, Herr Doktor, wo haben Sie das ge-
funden?fragte er lang�am.

Sm alten Turm!
Hort?rief Baron Roden�teiner�taunt. Dort lag das

leere Etui ?
Und Sie wi��enniht, wo �i<die Peclen befinden?

fragte Mary lang�am.
O ja, das weiß i< wohl!
Mary fuhr wieder auf.
Sie wi��enes? fragte �iemit lei�emBeben in dex

Stimme.
:

a.

pe �elben AHIRE wurde die Ankunft des

Krankenwagens gemeldet. Die beiden Herren erhoben �i<
ca�h.Wrmü��enjeht nux nah dem Herrn Oberkeutnant
�ehen;bitte, Herr Doktor, eine Viertel�tundezu warten,
wir kommen gleih zuriü>.

__
Auch Mary war aufge�tanden.Mit bleihem Antlig

trat �iezu Doktor Wurmter.

Sagen Sie mir nuc ra�hdas eine: Wer hat “Jÿrer
An�ichtnach die Perlen? Nur die�eeine Frage beant-

aes Sie mir. Alles andere können Sie mirc �päterer-

ählen.5 ee Perlen hat jeht der junge Zöllner.
Die Augen Marys leuchteten auf. Ein Seufzer ent-

fuhr ihrer Bru�t.
Haus hat�ie? Wi��enSie das be�timmt?

f

; leider!
arun: bedauern Sie das ?

“Da können Sie noch fragen, Baronin? Hans i�tdoch
Helenens Bruder!

LEE PEA

Ach ja �o,ih vergaßeinen Augenbli>! Al�oSie �ind
ganz �icher?

Gauz �i<her!
Der ‘Wagen, der Baron Walden na<h Roden�tein

brachte, fuhr nun lang�ambei der Terra��evor.

Jh komme gleich wieder! �agtedie Baronin und eilte

auf den Wagen zu.
|

>

giment beginnt. Ja, die deut�cheSchule wird dort noh in

guter Erinnerung �einund �ollteirgend jemand früher �ie
nicht ge�chäßthaben, dem wird die Ru��enherr�chaft�hon
Achtung vor der deut�chenSchule beigebracht haben. Die-

es Verdien�t la��enwir der Ru�fenherr�chaftunverkürzt.
ie Sehn�uchtnach deut�cherHerr�chaftund deut�cherSchule

hat �iegewve>t und wir würden ihr dafürDank wi��en,wenn

die Sachenicht zu viel Opfer geforderthätte.
Die alte deut�che Shule*in Mitau i�tfür uns

alte Kurländer ein Herz�tü>kin un�ererErinnerung. Jh
glaube, un�ere deut�chenSchulmänner, die �o hohe Anfor-
derungen aun die deut�cheSchule �tellenund �ie immer herr-
�icherenZielen entgegenführenwollea, hätten Freude an der

deut�chenSchule in Mitau gehabt.
Treten wir nun einmal: mit un�erenFeldgrauen in das

Mitau�cheGymna�ium,das als das vornehm�teGebäude auf
der Palais-Straße auffällt.Am Eingang grüßen die Bild-

ni��eder großen Denker der Men�chheit,die auf den Wändel
der Zeiten hinabblidken. Der hohe Turm, die ehemalige
Sternwarte und die umfangreiche Bücherei erinnern daran,

daß wir uns: eigentlich in einer Akademiebefinden, welche
vor Errichtung der DorpatéêrUniver�ität,im 18. Jahrhun-
dert, die Pflege�tätie: der Wi��en�chaftim Baltenlande war.

Das Mitau�cheGymna�iumrichtete �ichwie auh die

übrigen Schulen im Lande na< den Schulverhältni��enim

Mutterlande, war auch eifrig darauf bedacht, tüchtige Kräfte
von dorther ins Land

E
holen. Den be�onderenVerhält-

ni��endes Landes mußte �elb�tver�tändliGRechnung ge-

tragen werden. Die Erlernung der
LIE Sprache und

Ge�chichte,die ja leider nur ein Phanta�iegebildewar, denn
von einer Entwicklung des ru��i�henVolkes konnte wenig

erzähltwerden, nahm einen breiten Raum im Unterricht ein.

Auf die vielen Nationalitäten, und es gab deren 5 in der

Schule, mußte Rück�ichtgenommen werden, aber unter der

and gediegener deut�cherMänner der Wi��en�chaftund des

Ae <ts verwandelten �ichalle die�eNachteile in Vor-

teile für die Jugend und flr das Land.

Allerdings konnte man vom Lernen, von der Aneignung

ver Kenntni��eallein den Es Erfolgnicht erwarten.

Hier mußten alle belebenden Mittel und Kräftezum Heil

der Jugend verwertet werden. Als außerordentlichwertvoll
�ogenannteGe�amtunterricht,der ja in lebter

erwies �ider
1 Landen immer mehx zur Anerkennu

Bae RR ias Unterredungen zwi�. Lehrer u

îlerr �bund außerhalb der Schule, wo Fragen

SUENO)freierWahl der Lehrer und Schülerzur Be-
Han en. Das gab ein heißes Ringen und

Kampietebas.�ichoft �hundenianghinzog, ja oft zur Weiters
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Der Arzt, der den Kranken begleitete, wehrte die
beiden Frauen, die auf Walden zu�türzenwollten, ab.

J< bitte, meine Damen, în einer Stunde |��alles
wieder in Orduung, dann können Sie den Herrn Ober-
leutnant be�uhen. Aber jeht bedarf Baron Walden
dringend der Ruhe.

Zwei Bediente des Schlo��eshoben Walden vor�ichtig
aus dem Wagen und trugen ihn in �einZimmer.

Mary ließ die anderen in die Zimmer zurü>kehren.
Sie �elb�t�tahl�i<in den Gang, in welhem das Zimmer
Waldens lag. Dort �tand�ieeine Weile, bis die Tür der
Kcanken�tubegeöffaetwurde und Thomas, der etwas holen
wollte, auf der Schwelle er�chien, Da �iein einer der
tiefen Fen�terni�chen�tand,�obemerkte er �ieniht und
wollte an thr vorübereilen. Aber �iehielt ihn auf.
Sie, Thomas, bitten Sie den Herrn Doktor, er möge

einen Augenbli> herauskommen! �agte�ielei�e.
Thomas trat ias Zimmer zurü>kund na< wenigen

Augenbli>en er�chiender Arzt im Korridor.
Baronin befehlen ?

Herr Doktor, begann Mary etwas verlegen, Sie
werden begreifen — die Eltern des Herrn Oberleutnants
�indunten bei uns — der Herr Oberleutnant �elb�tift
— ein �ehr lieber Freund un�eres Hau�es..,

möchte die Wahrheit wi��en,wie es dem Herrn Ober-
leutnant geht, ob er wirfli<h keine Verlezungen exlittèn
und ob auh die Gehirnerc�hütterungleine bö�enFolgen
haben wird?

Doktor Lamprecht lächeltefein.
Ganz überflüj�igvon der jungen Dame, dachte er �i,

die �elb�tver�täudliheFrage 0 eéi�rigund fräftig zu
inotivieren. JFhre Ohnmacht unmittelbar nah dem Sturz
hatte �hongeaug vérraten,

Baronin, ih kann Jhnen die Ver�icherunggeben, daß
die TräftigeNatur des Herrn Oberleutnants auf jeden
Fall �iegenwird, Es handelt �ihum nichts anderes als
um eine ganz lei<hte Gehirner�hütterung.

Ein Freuden�cheinhu�chteüber die �chönenZüge Marys.
Sie griff nah der Haad des Yeueeound drückte �iefe�t.
Doktor Lamprecht trat mit einer Verbeugung zurü>

uud wollte wieder in das Zimmer ‘des Kranken.
Nur noch eines, Herr Doktor! bat Mary.

Herr Oberleutnanterwacht, bitte, ver�tändigenSie mid,
J< möchtewi��en,wie Sie ihn daun findea. Uns treffen
Sie, in den näch�tenStunden wenig�tens,im Garten,

Mit leichterem Herzen als �iegekommen, eilte Mary
zu der Vank zurü>, auf der ‘�ieDoktor Wurm�erers
wartete. Sie �ette�i<hauf die Vank und lud dur< eine
Handbewegung den Kommi��ärein, neben

-

ihc Piaß zu
nehmen. Dann �ah�ievor �i<hin und �tüÿteden Kopf,
als ob �ie�i<her�t zwingen müßte, ihre Gedanken zu
�ammeln,Endlich fragte �ie:

Al�o,Herr Kommi��är,wie war das? Sie wollten
mir do<h vom Perlenkollier erzählen und wie Sie zu dem
— leider — leeren Etui kamen. Nicht wahr? Vitte,

alea Sie mir kurz die Sache. |

itte �<hön.Al�o,Sie. wi��en,daß gewi��eMomente

Ve ES aufDante Ton lenkten,
r �ind ja unter uns, Doktor, �agen Sie es

AO LETE E Moden�tein.
M

er Kommi��är ni>te: beobahtete den Ba
auf dem Rennplay. Plößlih bemerkte ih, wie Sie ja
wi��en,daß er mit dem Bruder Hellas auf dem Vierzige-
heller-Plaÿ cine Zu�ammenkunfthatte. Als Hans Zöllner
den Rennplaßÿverließ, fuhr ih voraus und ver�te>temich
im Turm. Hans kam, ging direkt auf denTi�chzu _me

Wenn der

LC (Fort�epungfolgt)

be�pre<hungvertagt werden mußte, nie ermüdete, �ondern

rn Aros vertiefte, klärte und die dixielien cticitee
näherte.

Unvergeßlih Bleiben uns die Ab�chiedsfeiernin der
Schule, wo die Éntla��enendie Schule und die Stadt prie�en,
in denen die Heimatlo�en eine Heimat fanden und allen
Lernenden �ovielAnregung und Förderung zuteil “wurde
und allen die Möglichkeit einer gedeihlihen Entwicklung
geboten wurde. |

Selb�wver�tändlichentwickelte �i<hdur eine �olcheSchule
und durch die Pflege alles Edlen in der Stadt eine Liebe
zur turi�hen Heimat, die auh den Fremdling ergriff und
die Brücken {lug von Herz zu Herz, obgloih Unter�chiede
und Klüfte bezügli<hder Nationalität, Religion und des
Standes reichlich vorhanden waren. Aber das Verbindende
war �tärkerals das Trennende und alle fanden �i<in der
Liebe zur gemein�amen Heimat und Arbeit zu�ammen,Das
trat be�onversauf den Synoden zutage, zu denen �ichdie
evangeli�cheGei�tlichleitKurlands allahin Mitau vers
�ammelte. Obgleich �ichdarunter

-

au< Pfarrer aus dem
Lettenvolk befanden und der ehemalige Hauptpa�toran der

Tvinitatisklirche,der dur< �einWe> „Aus zwei Welten“
berühmte Pa�iorGurland, vem Judenvolk ent�tammt,�ogab
es. dort doch in der Haupt�acheEinigkeit und Freund�chaft,
Mei�twurden während der Synode auh die umfangreichen
An�taltendes weil. Pa�tor Katterfeldbe�ucht,die nah dem
Vorbild der Bodel�chioingh�chenAn�talten bei Bielefeld ér-

LE waren und wo viele Hundert der Elenden verpflegt
verden,

:

So werden es denn un�ereFeldgrauen in Mitau und -

das ganze deut�he Volk mit ihnen es merken: wir �teh
dort auf deut�chemBoden. Sollte no<- jemand Zwe
hegen, ob der Erdboden dort als deut�<zu bezeichnen i�t—
der ge�chichtlicheBoden, all die aufbauende, rettende, förs
dernde Arbeit, die dort gelei�tetfni�td e ut [ay

Das wers

den au< un�ereRODEwenn �ie ehrlich �ind,be�tätigen
mü��en.Eine höhere Hand gibt uns den Garten wieder,
den wir bebaut haben. der Men�ch�ät,�oller ja ernten.

Freilich, der Garten i�t�tarkverwahrlo�t,und es �tehen
manche Wildlinge drin, Manche �ehen einer gewi��en
Scheu auf die unbekannten Völker dort. Letten, Litauer,

potente
kommen auch bald die E�tenhinzu. La��enwir

itur deut�chesWe�en in �einerEigenart und Fülle �ichi
\

�i in Edel�tämmeverwandeln und die ehe-
falten und wir werden es zu un�erer Freude erleben,
Die egemals deut Anp�lanzungMitau wiederein ect deut�cher
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ÆUUsdex Provinz:
Graudenz, 13, Oktober,

= Sdlfmlung von Feldzugsbriefen unv Kriegstage-
büchern,Wie �chon wiederholt im „Ge�elligen“erwähnt
worden i�t,hat der Stellv. Große General�tabin Berlin an-

geregt, daß an�chauliche,inhaltli<h wertvolle Feldzuasbriefe
und Kriegstagebücheru. a. zwe>3 �päterer Ge�chichts�chrei-
bung in Ab�chriftge�ammeltwerden �ollen. Für den Bereich
des 17, Armeekorps i� beim �tellv.Generalkommando eine

Kriegsnachrichten-Sammel�telleerrichtet worden.

-

Die Ein-

Jendungen,die mit dem Namen, militäri�chenDien�tgradund
Heimatsort des Brief�chreibers(Verfa��ersvon Tagebüchern)
ver�ehen�einmü��en,erfolgen portofrei als Heeres�achean
die Kriegsnachrichten-Sammel�tellebeim Stellvertr. General=
Tommando 17. Armeekorps in Danzig.

|

_

== Kreis�ynodeder Diöze�e“Culm. Di ns5tag, den 19.
Oktober findet um 9% Uhr in der Graudenzer S uz

perintendentur die jährliche Kreis�yunodeder Diöze�e
Culm �tatt.Sie hat 42 Mitglieder, 14 Pfarrer und 28 Laien.

Sie i�tbei einer Anwe�enheitvon zwei Dritteln der Mite
glieder be�chlußfähig.

|

Y. Danzig, 13. Oktober. Der Neubau dex We�tpreußi�chen
Feuer�ozietät am Elijabethwall, gegenüber dem aA
Hof, wird: demnäch�t�oinerBe�timmungübergeben werden.
Der mächtige Bau i�t nach den Plänen von Geheimrat
Profe��orA. Car�ten, dem Erbauer der Danziger Techni�chen
Hoch�chule,ge�chaffen.Das Grund�tück,auf welchem �ichder

NeUhau erhebt, i�t�einerzeitvon der Stadt in Größe von ca.

3000 Quadratmetern für 450 000 M. erworben worden; es

handelt �ichdabei um den Erwerb von Grund�tücken, auf
denen �ichbi53 vox einigen Jahren das �tädti�cheArbeits-
und Siechenhaus befanden. Die Ko�tenfür den Bau die�es
Hauptgebäudesbetragen ca. 409000 M.; Play für einen

�päterenErweiterungsbau i�tvorhanden. Außer der We�t
preußi�chenFeuer�ozietät,der Eigentümerin des Neubaues,
wird auchdie We�tpreußi�cheLebensver�icherungsan�taltaus
den unzulänglichen Baulichkeiten auf Neugarten, die für einen
annehmbaren Preis an das Diakoni��en-Mutterhaus ver=

Yauft �ind,in das neue Heim über�iedeln;außerdem werden
dorthin die Ge�chäftsräume der �tädti�chenSteuer-Ein-
jhäzungskommi��ion aus dem Polizeiprä�idium verlegt. —

Max Halbe, un�er we�tpxeußi�cherDichter, �andie an alle
�eine zahlreichen Freunde, insbe�ondere auh aus We�t=-
preußen, folgende Dank�agung: „Allen denen, die zu
meinem 50. Geburtstage mit Gruß und Zu�pruch meiner

edaht haben, Körper�chaften, Vereinigungen, Bühnen-
leitungen und Redaktionen, Nahe�tenden wie Fremden,
�ageich auf die�emWege meinen Dank für ihre Freundlich-
keit. München, im Oktobex 1915.“

Danzig, 13. Oktober. Landtag8wahl. Für die am;/
22. Oktober anberaumte Exr�aywahlfür den ver�torbenen
Landtagsabgeordneten Mün�terberg finden die Urwahlen am

Fxeitag die�erWoche �tatt.
Mewe, 13. Oktober. Von dex Dre�chma�chinegetötet.

Auf Abbau Pehsfken wurde das fünfjährige Söhnchen des

Be�ißers Stanislaus Klein von dem Getriebe einer

Dre�chma�chineerfaßt und einige Male herumge�chleudert,
wobei dem Kinde der Schädel zer�chmettertwurde. Dex ToD

'irat �ofort ein.

Pr.-Stargard, 13, Oktober. Pfarrerwahl. Zum Pfarrer
der ev. Kirchengemeinde Krangen i�tPfarrer StümTke-
¡Mirchau gewählt worden. LS

2 Marienburg, 13. Oktober. Prie�terjubiläum.Pfarrer
Klein von der katholi�chenKirchengemeinde in Fi�chaubei
Alt�elde, Kreis Marienburg, kounte ge�tern auf ein 25jäh-
riges Prie�terjubiläum zurücblicen.

— Goldene Hochzeit.
Das Fe�tdex Goldenen Hochzeit beging das Arbeiter Heinrich
H in z�cheEhepaar in. Altfelde. Bei der Ein�egnungdes
Subelpaares in der evangeli�chenKirche zu Alt�eldeüÜber-
‘reichte der Ortsgei�iliche,Pfarrer O. Schulte, das Kai�erliche
Gnadenge�chenkvon 50 Mark, Kantor Zerell-Alifelde über-
reichte namens des Kriegervereins Allfelde dem Jubilar
einen Klub�e��el.Ferner wurden Ehrengaben �eitens der
Gemeinde und der Frauenhilfe Altfelde ge�tiftet.

— Zu�am-
men�toßauf ver Kleinbahn. Jn der Nähedes hie�igenKlein-

vahnhofes fuhr ge�ternabend ein von Lindenau kommender

Güterzug der Kleinbahn infolge fal�cherWeichen�tellungauf
einen dort zur Ab�ahrt bereit�tehenden Per�onenzug, der
glücklicherwei�enoh nicht be�eßtwar. Der Zu�ammenprall
war fo heftig, daß die Ma�chinender beiden Züge entglei�ten,

desgleichen auch fünf Waggons, die mit Steinkohlen beladen
waren. Einige Güterwagen wurden dabei zertrümmert,\o-

daß ein großer Material�chadenent�tandeni�t.Die Führer
der beiden Lokomotiven hatten �ichnochrechtzeitigDurchAh-

�pringenvon ihren Ma�chinen in Sicherheit bringen önnen,

�odaßbei dem Zu�ammen�toßniemandverleyt wurde. Da

die Aufräumungsarbeiten längere Zeit in An�pruchnahmen,
erlitten die lebten Abendzüge mehr�tündigeVer�pätungen.

Elbing, 13. Oktober. Opfertag für den Halbmond, Wie

ám 29. Augu�teine Veran�taltung in Elbing zum Be�tendes

ö�terreichi�h-ungari�chenRoten Kreuzes �tattfand,�o�ollam
- Sonntag, den 24. Oltober ein Opfertag �ürven Roten Halb=z

mond abgehalten werden.

Darkehmen, 13. Oktober. DresdenerHilfe für Darkehmen.
Der Dresdnerx Hilfsaus�chußfür O�tpreußenhat �ichmit dem

Dresduer Hilfsverein für Darkehmen, die Paten�tadtder

�äch�i�chenRe�idenz,vereinigt. Jun der Zeit �einesBe�tehens

hat der Aus�chuß913 Fracht�endungenim Gewicht von 53000
Kilogramm nah O�tpreußenver�andt,dabei Kleidung für

2000 Männer, 3400 Frauen und 1260 Kinder, ferner acht
Güterwagen mit Mobiliar. Dio Geld�penden beliefen �ich

auf fa�t40 000 Mark.
:

Til�it,12. Oktober. Standrechili< er�cho��eneRu��en.
Auf Grund re<tskräftigen Urteils Der Zivilverwaltungfür
Litauen wurden, wie heute die „Dil�.Ztg. berichtet, Soun-

abend früh e

tate Garni�on�chießplaßdie ru��i�chenStaais-

angehörigen lo��erFranz Kur�chiesaus Lukniany und
Ti�chlerPeter Gomas aus Retowo, die wegen Nichtablie-
ferung von Waffen zum Tode verurteilt worden waren, �tand=
rechtlich er�cho��en.Wegen ver�uchtenRaubes im Falle Golz

ding und weger Raubanfalles în. Barta�chenewar gegen
erfteren außerdem auf zu�ammen 11 Fahre Zuchthaus, ge-

gen Gomas wegen Raubanfalls gegen drei Per�onen auf 15

uch#haus erkannt worden.

-

Die Verurteilten hatten

8 preußi�cheUniformen und Waffen angeeignet und auf
die�eWei�ever�ucht,ihre eigenen Landsleute zu- berauben.

Gumbinnen, 13. Oktober. Seßhaftmachung von Kriegs8-
invaliven. Jn den näch�tenTagen wird der Gumbinner

Bezirk unter Führung des Generaldirektors der O�tpreußi=
�chen Landge�ell�chaftvon Mitgliedern des Vereins der

"

Bodenreformer berei�t. Es wird dabei die Frage ver Seß-
haftmachung von Kriegsinvaliden erörtert werden. i

R. Eydtkuhnen,12. Oltober. Die -Schulverhältui��ein
_ Pe�chidenliegen z. Zt. recht ungün�tig,da das Schulgebäude

quit der Lehrerwohnungabgebrannt i�t. Bei �hönemWetter

_ vurde bisher im Freien unterrichtet, nun i�tdies dur< die

_ Ungun�t des Wetters unmöglich geworden. Es i�tdeshalh
eine Teilung der Schule angeordnet worden, und zwar fol-

gendermaßen: Die Kinder von Pe�chickenund. Deeden gehen
nah Eszerkehmen zur Schule, die Kinder von Ranvdohnen
nach Us3zballen (auch die�eSchule i�tabgebrannt), die Kinder

pon Marli��ennach
Meden, z. Zt. Nau��eden.

etrikat�chenund vie von Stobern nahfe Lehrer Gilde von Pe�chicenift

Apparat wurde vollkommen zertrümmert und von den beiden

“Raum für etwa 10 000 Nägel

LLO der Schul�tellein Eszerkehmen übertragen

y Stolp, 12, Oktober. Städti�cheFür�orge. Um dem
Petroleummangel entgegenzuwirken, �oll auf Be-
[<luß des Magi�trats den Jnhabern kleinerer Wohnungen
von 1—2Zimmern ge�tattetwerden, eine Leuchtflamme auf
die Kochgasleitung zu übernehmen.Be�ondere Me��er�ollen
nicht au�ge�tellt,vagegen ein Ueiner Zu�chlag erhoben wer-
den. Da die Be�chaffungder angeforderten Gasme��erwäh-
rend des Krieges unmöglichi�t,�ollkleineren Gasabnehmern
das Gas zu Pau�chal�äßenabgegeben werden. Für eine
Koch�lammewerden monatli<h 4 M., für 2 Flammen 7 M.
bere<net. Für Leuchtflammen werden monatlich je nach der
Jahreszeit 1,50, 2,00 und 2,50 M. evhoben.

T] Rummels8burg,12, Oktober. 400jähriges Jubiläum
des Dor�es T�chebiatiow. Durch Verleihungsbriefe, gegeben
zu Alten Stettin am 11. Oktober 1515, verlieh der Herzog
Bogislaw X. von Pommern �ehs Getreuen, von Juterzenka,
von Schmude, von Malotly, von Rekowski, von Pahnke, von
Chamier, das Dorf T�chebiatklow mit 38 Hufen zwi�chen
Zemmen und Tuchen. Von allen Familien i�tuur noch die
von Malotky im Be�ißeihres Gutsanteils.

|Keiegs-Gedenttafel.|
Y (14. Oktober 1914)

:

Brügge wird dur< die deut�henTruppen dg fi

N Die Ru��enver�uchten,�i<hwieder in den Be�izvon |

2 Ly> zu �egen. Die Angri��ewurden zurü>gewie�en.
Y 800 Gefangene, ein Ge�hüß und 3 Ma�chinengewehre|
4 fielen in un�ereHand. ij
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Berichiedenes,
=—Dr. LudwigMedicus“[-.Der Univer�itätsprofe��orDr.

Ludwig Medicus i�tin Würzburg 68 Fahre alt ge�torben.
Ex gehörte der philo�ophi�chenFakultät an.

“— Frei�pre<hungdes Profe��orsDr. Vogt. Profe��or
Dr. Vogt, Direktor des Königl. Biologi�chen Jn�tituts in
Berlin, der �einerzeitwegen einer Unterhaltung in franzö�i-
�cherSprache auf der Straße einen Zu�ammen�toßmit dem

Pa�tor em. Kettner gehabt hatte und wegen groben
Un�ugs zu 10 M. Geld�trafeverurtoilt worden war, wurde

de France“ entnimmt, i�tau3nahmswei�eni<# auf dere
Mi�tbeetengewach�en,�ondern�tammtur�prünglichaus dent *

„Courrier de l’Armée Belge“, der ihn wieder von einen
engli�chenOffizier, „der lange Jahre an der Grenze Kame«4*
runs gelebt hat“, bezogen haben will. Der engli�che„Offie

*

zier# wird dabei höch�twahr�cheinlichals einer der journali�ti4
�chenLügenbeutel in London vorzu�tellen�ein,
�oviel Aufwand von blutrün�tiger Phanta�ie bekämpfen, *

greuel der Belgier fabriziert worden i�t,auf �einerVölker«
wanderung über die Ententeländerund deren offene und F

�tilleVerbündete no< annehmen wird. H

— Kriegs8fahrt von Ni�<hna<h Athen, Gine Ballanrei�s *
zur Zeit der lezten Wirrni��e�childertein Sonderbericht4 |

er�tatterder „Gazette de Lau�anne“�einem Blatte: „Mit
dem von Ni�chausgéhenden direkten Expreßzug kam ich iw *

Saloniki an. Welche �onderbareStadt! Zum Teil ge=« =

mi�cht,zum Teil griechi�ch,zu einem leinen Teil auch tür- |
fi�ch,neigt der größte Teil der Bevölkerung, �chouaus wirt- *

�chaftlichenJntere��en,den Zentralmächten zu. Zwei Zei
tungen er�cheinen in franzöfi�her Sprache: „Nouveau
Siècle“ und das er�t lürzlih gegründete „Echo de Salo-

nique“. Das letztere Blatt richtet“ �ich,wenn es auh niht
offiziell als franzo�enfeindlih gilt, gegen die Alliierten. Das
„Nouveau Siècle“ be�ißtau eine türki�cheAusgabe. Jun
Saloniki Baca �ichder Krieg in lebendigfter Wei�e. Es
i�tein politi�chesZentrum Eaereas und Sammelpunkt der
ver�chieden�tenZeitungsnachrichten. Als ich in Saloniki
antam, war gerade die Nachricht von der Mobili�ation Bul-

gariens3 bekannt geworden. Jn allen Krei�en fragie man

�ihlebha�t,wie Griechenland �ichverhalten, was die Regie
rung be�chließenwürde. Die unnüßen Forderungen, die die
Entente in Gviechenlandzugun�tenBulgariens ge�tellthatte,
hatten eine gewi��eErkallung in den ententefreundlichen

|

Krei�enhervorgerufen. Auchwer für die Alliierten alle mög--
|

lichen Sympathien empfindenmag, kann ihnen doch nit die
Fe�t�tellunger�paren,daß ihre Politik von einer �elt�amen
Verblendung gewe�eni�t.Der er�teTag in Saloniki verlief
wahrhaft fieberhaft. Die Extra-Aus3gaben der Zeitungen |

folgten �i<hmehrmals in einer Stunde. Am zweiten Tage |

wurde die griechi�cheMobili�ation verkündet. Das Schiff, *

auf dem ich weiterrei�te,der Dampfer „Sydney“,hatte zwei |

Tage Ver�pätung. Deut�cheund ö�terreichi�cheUnter�eeboote
halten �ihim Mittelmeer auf; die Mann�chaftder „Sydney“
�ah,wie in ihrer Nähe ein Handels�chiffunterging. Freitag
abend endlich fuhren wir ab, An Bord befanden �ichFran=
zo�en,Engländer, Ru��enund au< Bulgaren. Einige der

letteren, an�cheinendOffiziere, waren in eiliger Rei�e na<
Dedeagat�chbegriffen. Sie benahmen �ichan Bord zurü>-in der. BVerufungsin�tanz freige�prochen. Der Staatsanwalt

hatte 50 M. Geld�trafebeantragt. Dex Tatbe�tanddes groben |

Unfugs war �einerzeitdarin erbli>t worden, daß Profe��or|

Dr. Vogt die Hände des Pa�tors fe�tgehaltenhatte. Der
Gebrauch der franzö�i�henSprache wurde vom Gericht nicht
als ungebührlich erachtet.

|

— Ein franzö�i�chesFlugzeug abge�tlirzt,Nacheiner
Meldung des „Nouvelli�te“aus Paris i�tdort ein franzö�i�ches

Flugzeugin der Nähe des

-

Trocadero abge�türzt. Der

D einem Leutnant und Unterleutnant, einer vonnja��en,
Die zahlreichendie�entödlich, der andere �hwer verlegt.

Pa��antenkamen ohne Schaden davon.
=— Die Furcht vor un�eren V-Booten,.

haltend und korrekt. Jn Dedeagat�ch �chifften�ie�ich:aus, .

=

und als �iein der bulgari�chen Schaluvpe �aßen,�angen fie
„Choumi, Maritza“, das bulgari�che Nationallied, das cin
ententefeindliches Lied geworden i�tund in Sofia abwech-
�elnd mit „Deut�chland,Deut�chland über alles“ ge�ungen
wird. Wir rei�tenmit verlö�chtenBordlaternen, da die

Unter�cebootgefahrüberall lauert. Einige Leute äng�tigten
�ichund ver�icherten�ichder Retlungsgürtel. Lei�e und
dunkel glitten wir durch die Nacht dahin — dem Hafen von

Athen entgegen.
“'

:

Bücher�chau.Zwei engl

�henan Bord des Dämpfers „Vancouver“, der von der engli�chen |

Admiralität übernommen war, weigerten �ich,ven Befehl
auszuführen, na< feinvlichen Unter�eebooten Ausgu>k zu
halten, da ein �tarkerWind wehte und das Schiff �ichin der

Gefahrzone befand. Der Mann im Aus3gu>habe im Falle
eines Unter�eebootsangri�fsdie gering�teMöglichkeit,�ihzu |
reiten. Der Gerichtshof von Greenwich verurteilte die- Leute,
die gute Zeugni��ebe�aßen,niht zu Gefängnis, �ondernnur
zu drei Guineen Geldbuße.

— Zur Ent�endungru��i�hexrArbeiter. Wie aus War-
�chauverlautet, hat da�elb�tdas Angebot von Arbeitern, na-

mentlich von gelernten, zeitweilig nachgela��en.Der deut-

�chenJndu�trie wird daher empfohlen, �ichvor der Ent�en-
oung von Vertvetern er�tmit dem Kai�erlichenPolizeiprä�i-
dium in Verbindung zu �even,das den Firmen auf Anfrage
den geeigneten Zeitpunkt mitieilen wird. Da nur größere
Transporte ausgeführt werden können, haben übrigens Ge=
�ucheum Vermittelung einer geringen Zahl von Arbeitern
ohnedies teine Aus�ichtauf Erfolg.

___— Das „Ei�erneBuh“ ver Hir�chberger.Ein eigenar-
tiges Kriegswahrzeichenwird der Rie�engebirgskreisHir�ch-
berg demnäch�taufzuwei�enhaben. Wie verlautet, beab�ich-
tigt dex Kreis3aus3�chußein „Ei�ernes Buch“ zu Nagelungs-
ziveclen anzufertigen. Fn Warmbrunn befindet �icheine

Schule �ürHolz�chnitzerei,jene im Rie�engebirgeimmer no<
gepflegte�chönealte Kun�t. Hier �ollein Entwurf zur Aus=
führung gelangen, der ein großes Buch dar�tellt,de��enholz-
ge�chnißterDeckel die AO bilden werden und

(

bieten �ollen. Auf die�eWei�e
ivird das Kriegswahrzeichen als ein Werk echter Heimat-
kun�ter�tehen. Von den beiden Deckeln werden eine Anzahl
Blätter gehalten werden, auf denen die Namen der �ür3Va-
terland gefallenen Krieger aus dem Krei�eHir�chbergver-

zeichnet�ind,und zwar derge�talt,daß jeder Stadt und jeder
Gemeinde des Krei�es ein �olchesBlatt zur Eintragung der

Namen zur Verfügung ge�telltwird. Der hüb�cheund nicht
alltäglicheGedanke des „Ei�ernen Buches“ dürfte in Kürze
verwirklicht werden. Er findet �chonheute in den Gemein-
den des Krei�es lebhaften Beifall.

:

— Aus dem Gift�chrankder Ententepre��e.Der „Frankf.
Ztg.“ wird aus Frankreich ge�chrieben:Die „alte Groß-
mutter“ der franzö�i�chenPre��e,die im Sterben liegende
„Gazelie de France“, erzählt ihren Le�ernzum Ab�chied
einige reizende Ge�chichten. Eine davon wird in Léon
Daudets berüchtigter „Action françai�e“abgedru>t. Wir
geben �iehier wieder: „Die Jundu�trieder Gerbereien für
Men�chenhautblüht natürli<h im Lande der Boches, ganz
be�ondersin der Kamerun-Kolonie. Georges Malet teilt

darüberfolgende Einzelheiten in der „Gazette de France“
mit: „Die Deut�chenenthäuten Kinder und Erwach�eneund
bearbeiten deren Haut mit äußer�terSorgfalt: das fertige
Produkt i�tge�chmeidig,weich und �eidenartig anzufühlen.
Man macht daraus Vi�itenkartenetuisund Briefta�chen,die
mit Monogrammen verziert �indund zum Gebrauch �ürdie

Herren Offiziere der Kolonie und der Haupt�tadtbe�timmt
�ind. Jun Deut�chland�elb�tgibt man den Ur�prungdes

Produkts niht an, um die wohlbekannte Empfindlichkeitder
Deut�chenzu �chonen.Der Handel mit die�enGegen�tänden
i�t �ehrrege in Berlin.“ Georges Malet erinnert bei die�er
Gelegenheit an ähnliche Arbeiten aus Men�chenhaut,die in
der Revolutionszeit angefertigt wurden. „Aber die�eUnge=
heuerlichleilen kamen bei uns nur in einer jener weit zurüd-

liegenden wirren Perioden vor, von denen {on der alte
Pythagoras �agié:„Wenn du Ungeheuer �ehenwill�t,gehe
nicht nach Afrika, �ondern gehe zu einem Volk, wo gerade
Revolution Herr�cht.“(Viele derartige „Ungeheuer“,und
nicht gerade die zahm�ten,kamen von auswärts, aus dem
tugendhaften Germanien.) Bei den Deut�chenarbeiten - die

Menf�chenhautgerbereienau< in normalen Zeiten, ohne daß
das auserwählte Vol? Gottes daran An�toßnimmt.“

— Fünf8 ahrhunderie Hohenzollernherr�chaftin Brano
denburg. LN d No

;

e
r e (Verlag Gebrüder Paetel,

Berlin. Preis 2,50 vez. 3,50 ML.) ZD i Ze in
�einem Werke �ichaller legéndenhaften" 5 PIIDATZoM
Es i�t�einBe�trebengewe�en,die Herr�cherdes Húhen-
zollernhau�es�trenghi�tori�<im vollstümlichen Ton zu
zeichnen. Die Ge�chichtedes Hohenzollernhau�eskann wie
wenige für�tlicheGe�chlechterdie volle Wahrheit verlangen.
J�tauch in ihx auf den erfolgreichen Au��tiegein z“itwei�er
Niedergang, auf ent�chlo��enesund tatkrä�tigesHandeln uns

ent�chlo��eneSchwäche und den Aufgaben der Zeit gegens
über bedauerliches Ver�agen gefolgt, �owivd doch der Ges

�amteidru> einex von Jahrhundert zu Jahrhundert forts
�chreitendenEntwicklung in der Stellungnahme des Hohen=
zollernhau�es zu den großen ge�chichtlichenFragen dadur<
nicht beeinträchtigt. Jusbe�onderehat es �ichder Verfa��er
angelegen �ein la��en,darauf hinzuwei�en,daß alles, was
die Hohenzollern für das Werden und Wach�enihres eigenen
Staates g°tan und gelei�tethaben, dem deut�chenVaterlande
zugute gekommen i�t.
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N

Haus- und Küchenwäsche
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4 Man verlange dasneueHauptpreisverzeichnisD| /

y

E

EE
ate
A,

TL

AR

SSSR
RERDN

1 Möbel-Einri D
| Möbel-Emrichtungen|
4 S

von einfacher bis zu vornehmster Act:
2

bgl(TO
Ständige, grosse Möbel - Ausstellung

7 4 Stockwerke Möbel H
Man verlange kostenfrei PreisanstellungD
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die uns mil

Wir �indneugierig, welche Form das Kameruner Schauer- F
märchen, das offenbar auf Grund der höch�trealen Kongo- F
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i] AmtlicheAnzeigen
Das Verfahr

Klein ERL LE i LaS

D

Zwecke der Zwangsver�teigerung des
i

Neudorfer�traßeRe 1 belegenen,im Grands
des Gutsvejibers Gu�tav W

i

e Wolle aus Graudenz und de��enEbe-

M SaetzagenenGeeLE dine (a Lact
rund ird ein llen eingeauf den 19, Oktober 1915 be�timmte Termin fällt eiteT7

Graudenz, den 12. Oktober 1915.

M

derem ot, Königliches Amtsgericht.,

Im WegeZwangsver�teiE 1g.

an„derGerichiSftellsDee Ne.15,verite-- RE

Band | BERE elfnowsBand1 N iet:

Sentianh,Za0edexEintragungdesVer�reigerungsvermerts:der
a Dine00.Golembiewskials Mitelgentümerin

kraft
ebe-

Sellnowo Baud ‘1 Blatt Nr oe BA erenrid
Sellnowo Kartenblatt 1, Parzellen Nr. 9 bis 17, 19,

21
E

RE

643 BAA
E

e E 2 E 27,
—g e 29 bis 34, 59 ha 93 ar 59 am groß,

etlterirag 373,53Taler, Grund�t ; A

20 ME, GebändeitenerteuNEE IA E

Deber,
Debenz Band 1 Blatt Nr. 10; Aer und Wie�e,Gemarkung

E UdAe eE Nr. 1, Parzellen Nr. 35 bis 39, 11 ha 22 ar

Artikelgro einertrag 89,84 Taler, E
Graudenz,den 9. Oktober 1915.

i öniglihes Amtsgericht.

¡ ekanntmodung.
Die Stellé E : a) 8

Vürgermei�ters
hier�elb�tift infolge der Pen�ionierung des bisherigen Jnhabers
aum 1. Januar 1916 neu zu be�eben.

Pen�ionsfähiges Gehalt:
1, Anfang3gehalt 4500 Mark, �teigend von 3 zu 3 Zahren in

Raten von je 500 Mark, �odaß vom 10. Dien�tjahre ab ein
Endgehalt von 6000 Mark exrei<t wird. '

2. Wohnung(ein�chließli<Gartennubung) mit Zentralheizung im
ven�ionsfähigen Werte von 850 Mark.

Das unverbindlihe Nebeneinkommen
der Stelle betrug zulebt:

2.Ent�chädigungfürdieTätigkeitin Sachend ial« Ent�hadigung für die Tätigkeit in Sachen der Provinzial-
«__ fenerver�i<herungetwa 200 Mark.

E ;

3. 500

Mark
als Vor�ibender der �\tädti�<henSparka��e

500 Max
Bewerber mit abge�chlo��enerjuri�ti�<herVorbildung in jün-

geren Jahren werden er�u<ht,ihr Meldungsge�u<hund Zeugni��e
bis Fpäte�tens 1. Dezember 1915 dem unterzeichneten Stadt-
verordnetenvor�teher einzureichen. e

Nakel (Netze), den 9. Oktober 1915.
Der Stadtverordnetenvor�teher.

… Brink, Zu�tizrat.

Bekanntmachung.
Vom 1. November d. Z3. ab i�thierfelb�t eine Nahtivä@hter-

und eine Straßenreinigerftelle zu be�eben. EER

“Das ven�ionsfähige Anfangsgehalt als Wächterbeträgt jährlich
600 Mark und �teigtnah je 3 Jahren um je 50 Mark bis zum

Hoch�tbetragevon 900 Mark.
… Ferner werden al3 Straßenreiniger�ährli< (niht pen�ion3-
fähig)360 Mark und eben�ofür die Bedienung der Straßenlaternen
jährlich (niht pen�ionsfähig).150 Mark gezahlt

i

Außerdembegieht Stelleninhaber für Ausführung von anderen

E STtoeneine niht garantierie Nebeneinnahme von
RSI TL.

Nüchterne und zuverlä��igePer�onen wollen ihre Ge�ucheneb�t
polizeilichem Führung3zeugnis und �elb�tge�<riebenemLebenslauf
bis zum 20. Dktober an uns einreihen.

i

Zivilver�orgungsberehtigte Bewerber erhalten den Vorzug.

Podgorz Wpr., den 8. Oktober 1915.

Dex Magi�trat.

Rar R NE feln i�tvom
] onatli<h etwa

6

r, Kartoffeln i�
v

1. OEbar1916abgu vergeben. Angebote �indan die SE
verwaltung des unterzeichneten Vataillons, „Concordia“, Se
Tarpen, bis zum 20, d, Mts. einzureichen. UE
__

Er�at-Vataillon 2, Pomm. Fußart.-Reg, Nr. 15

SöuiglideOberför�tereiRafel
(Regierungs-Bezirk?Bromberg)

verkauft am 26. Oktober 1915
im Wege des f<ri�tli<henAn-
gebots ans den S<lägen, Durch-
for�tungenu. der Totalität der

Suerte Eichwalde, Grün-
thal, rünau, Blumenthal,

ohenfriedberg u. Thure des
Birt�chaft8jahres 1916 Kiefermn-

n evoctitfieeeres Ed
VL

in Bluntenthal bei Schub
Mehrere 100 Zentuer [13011

Runkelrüben
Hat abzugeben A. Spiïtza,

_ Dbergrupvpe (Kr. Schweß a. W.).

Ca. 8300 tr.

Weißkohl

15608

[5339

LEIP

(

rundstücks-und
F

i GesehüftsverküufeM

GutWe�tpr.
i Marienwerder, inkl.

A 980Morg. Weizen-

ader, volles Jnventar, E
wP

|

�chaftlichesWohnhaus E zZ
Bimmern, wegen ZurrubeLen

g

�ofort bei 25000 ME. Anza:2
an Selh�tkäufer zu ver auen,
O Nr. 5578 an den Sé

ff:iN

felligen

erbe

Viohvorkäufe

1 Arbeitép�erdehabe
relwertzumBertin

\ ge�undes
OSef

IA

OtIOWsAil, ve itsge�cirren

Suminbei

Gr.

Lei�teaau

Wp.

|

undWagenhetzuvertanfen A ef 2 í
Ema | e ManiaeO

(anz

TEGTLTarnMUDOBite, 49 Jahre, eval, mit

|

D017 ee eieratvalde, =
harz-

|

FPAaNzT6SCHITÜNL,BOTTIcee ) Jahre, eval, mi [en O�tpr., warz-

|

l'al « MOULU
| derbCie Üd) au

|

funie,4—8Favreate [659001 Bütow (Bz. Köslin).

rH | n.
: 09 A

TTET.

ai

Ofu ModerHandwerksmei�ter.26 UDC Julterrid4!

—

Witwer, ob
an den Ge�ell.

|

¡nd 20—30 Stü �<warzbuntes

|

1900 Ztr., kauft gegen Ka��e
ar �obr veneAnhang,Be�ißer 9 id

erbittetOff, mit Vreizaugabe
einer �ehrrentabeln Landwiet- Jungvieh und erbitte

Pr pouss, 10552
[aft verme MVE wiede Lo�endorf

per

Shroop.
zum Vexkauf.

2 flei�chige,gü�te

Sterten
4 tragende

Kühe
�tehenzum Verkauf bei [5615

Ve Pollack, Gr. Luna,
i Kreis Cul.

Vehensgefährlin,
Ev. Witwen. ohne Anhang, mit
etwas Vermögen, im Alter von
45 bis. 55 Jahren, belieben Off.
1, Nv. 12987 an den Gef. einzu-

reichen. Diskr. Ehren�ache.

_4OOO Vik.
aur 1. Stelle Sgeld mit 69%
auf Parzelle (46 Morg. 1.

buche von Klein Tarpen Band 4 Blatt Nr. 88 auf den Namen i:

eigert werden die im

|

WF

Ver�teigerungsvermerkts:der

|

È

Miteigentümerin kraft ehe- |
LPG

Zuportierte

“FnTrankwib
b.

Bahn�tai. Troop-Iggeln, �tehen
90

100Ma�llêmwer
zum Verkauf. [5570
E
(6weide�eileStiere
E baczitn H, Gottersfeld.

Habe drei tragende [5583

Sterëen

undSHlahtviehzu verkaufen.
Grözkoe, Gutsbe�iber,

Varxlewis bei Stuhm.

Cine uh
und ein Bulle

�tehen.znm Verkauf bei [5582

b. Dorf Shweb, Kr. Graudenz.

Erftkl,Zuchleber
und Ungedecte

u udien Ze
(großes, weißes Edel�<wein)

verkäuflich. [5595 �
Füller, Ral.-Dom. Mörlen

b. O�terode Opvr.
(GRDST

EPP TE

eEi

RARAS

TEN,

Welpen
ra��er,edl. weiß ge�le>terDk.
Dogg., bild�ch.,,größt. {<werft.
Sw(hl., à 25 Mk, abz. [13019

Gut Lobve>ls3hof b. Langfuhr.

; VgaJut�cheDogge
88 cin groß, mit Stammbaum,
zu verkaufen [5556

Graudenz, Herren�tr.17
Cr

DE

TP PSI E EA

E Zu kaufon gesucht ER

“es Aaöttiar.DctiAua

Ranmbouillet-
Mutterlammer „1

ö
u. Stückzahl �indeinzu�enden.
Prützmann, Kgl. Oberamtmann.

Mehrere

Fêufer�hweiue
zu kaufen ge�u<t. Offerten mit |;

Preisangave an [5588
Hotel S<Wwarzer Adler,

Graudenz,

E

LA

D Zu kaufen8 0
PC tC m

A LS

| 277 D LEA

Gebrauchte, guterhaltene

Fontrollka��e
mit Totaladdierer u. Kuponaus3-
wer�er zu kaufen ge�ucht. [5554

Carl Mehl,
De�tillationu. Liqueurfabrik,

Ra�tenburg Opr.

Sude100 od, 200 Zir.

ivb. Budi�hWpr.,¡

Suche für y

fath., deut�< und poln. �prechend
)

auf größerem
kleinerem Gut, eventuell kann
Kaution ge�tellt werden.

erwach�enen Kindern

:2 melfler EL,u kaufen ge�ucht. Preisangabe

|

SL Belgard i. Vom.

cinen füngeren

Fryburger
GS undSimmenihalerZuhibullen
e 7

�owie

o�tpreußi�heStiereundBullen
A zur Ma�thaben �ehrpreiswert abzugeben.

Wir bitten um Einholung un�eresAngebots.
CA)

Pi

|

militärfreier

Arboitsmar

9 Stellen-Gegueche
E RAIT SA

D

Suche Stellung Els Mei�ter
in einer S<hmiede, Schloßjerei
oder Ma�chinenfabrik.

Offerten unter Nr. 13015 an

den Ge�elligen erbeten.

Gepr.militärfr. [L12985
9

Heizer
�u<t von gleich oh. �päter dau-
ernde Stellung.
vorh.

Gute Zeugni��e
Gefl. Offertén an

Hermann Porsch
in Korfla> b. Gerdauen.

2JüngoroMUT
Neumann, Rihnows �uchenzum 27. 10. 15 dauernde;

Stellung. Gefl. Angebote bitte
zu richten an A, KR.

BVorichloßmühleSchöne>Wpr.
u. A. Sch.

RRE FTE
ua

GN
IET ARTE

elb�tändigoe

Verwalleritelle
Grund�tü>k oder

A. model, Graudenz,Blumenitr. 13.

För�ter
erfahren in For�twirt�chaftund

JFagd, mit �ehrigutenZeugni��.,
�ut �ofortod. �päterStellung.
Off.u. Nr.12984a.d.Ge�elligenerb.

ebweizerstellogognehi,
Melker aus der Schweiz mit

A �u<ht zu

Bis bei Bhf. Bi�chofswerder

|

November [12849
Wypr. werden ge�unde 5553 Stellung

au früher bei 24 bis 50 Kühen
und JZungvieh, Herr�chaften be-
ieben �ichzu melden an Ober-

Groß Duberotv,

RER a1: aoE EBER IE LINE

fone Stellen
DI tk AT

M

A C ERE)

in jüngerer, tüchtiger,�olider
Gehilfe “BE

EELS

E
F- Ge

möglich�tder polni�chenSprache
nächtig,findet vom 1. 11, cr. in

meinem FKolonialwaren- u. Deli-
late��enge�häftStellung.
mit Zeugnisab�chriften u. Ge-
halt8au�prüchenerbittet [12998

Off.

Robert Kriger,
Soldau Opr.

“

Für melneEi�enhandkung�uche
ih zum �ofortigenAntritt oder
1. November cr.

einen militärfreien

tuna. Mann
der poluijchen Sprache mächtig.
Offerten mit Gehaltsan�prüchen

|

5
e

Suche �ofortoder 1, November
[5545

‘

Verkäufer
und Verkäuferin.

Offerten mit Bild u. Gehalt8-
an�prüchebei freier Station an

Ephraim GFro88,
Gr. Ziegenort Vom,

Manufaktur-, Kurz- u. Schuhwar.

Weißkohl
PF.Eemiseh,Graudenz,
—Enchs

gebraut ut er-
Suce gebrauchten, “8

Linenein�pännigen [5573

Parkwagen
oder Dogeart

: rten an

zu kaufen. Ge ONománe
Sicc,

Sin 6,‘beiBrie�enWeitpr-

mL

Suche für mein Ge�chäft per
�oforteineu

jungen Mann
für Kontor und Außenge�chäft.
Militärfreie bevorzugt. Mel-
dungen mit Gehalisan�prüchen

[13001erbittet
Ld. Wehl, Dt. Eylau,
Kartoffel-Großhandlung.

D
Gewerbe,Industrie @

Junger

[8686

Xrifeurgehilie
Junger

kann Montag den. 1. 11. ein-
treten bei

A. SchikanowsKi,
__

Graudenz,Börgent�tr.4.

Jüngeren

Frijeurgehiljen
aum 1. NO Fri�eur,

Marienwerder Wpr,

[555L

m RED OLE NCEDNCCDDA & Suche von �oforteittèn tithtigett
ZE

9
SW

5

|

als Vertreter während der

ERRE.[R

es

es

Erzieherinod.Hnus-
lehreroderKiuder-
oruulein1, Kla��e
welche befähigt i}, 7 n.8 jähria.

Knaben gut für Sexta eie
bereiten. Zeugni��eund Gehalts-
an�prüche �endenan Frau Ritter-

Bäckernesellen
der �elb�tändigdie Bälkerei leiten
kann, bei gutem Lohn. Dauernde
Stellung. Brikett-Heizg. [12999
L, LibischewsKki,PebhskenWe�tpr.

D Landwirtschaft@

Suchevon�ofortfür meine 700

e eran große Be�izung a4 gutsbe�iverWolsten, Dolagen
ei Schönau (Kr. Schlochau).
Suce zum �ofortigen Untritt

oder per 1. 11. 15 [19003

eine tüchtige

Berfguferin
der deut�chenund poln. Sprache
mächtig. Schriftl. Offert. möal.
mit Bild und jpeni��enug:E

Emil Schwichtenberg,
Po�en, Alter: Markt 40.

Suche vom 1, November eine
polui�<�prechende,tüchtige

Vertäuferin
ferner einen tit<htigen

Verkäufer
für meine Koloniálw.-Handlung

Renno Munter,
6564] Neidenbura Opr.

Jung. Mädchen, w. �chneidern
kann, 4. Erlernung der Pof�t-
ageutux u. Hilfe im Hau�ebei
be�ch.An�pr. ge�. Zu�chr.an St.
1980 po�tl. Vodwitß, Kr. Culm.

Eine getoandte [5597

Ka��iererin
die mit Buchführung vertraut i�t,
per 1. November cr. ge�ucht.

Angebote mit Zeugnisab�chr.,
Photographie u. Gehyaltsan�pr.
erbeten. D. Mendel�ohn,
Spezialge�chäftfür Herren- und

Mititär-Bedarfs-Artikel,

Wirt�hafter
der polni�<�pri<t.Meldungen
mit Gebaltsan�prüchen an

Denzer, Futfowken
bei Gonsken, Kr. Olebfko.

Solider, zuverlä��iger,tätiger,"

"6O4L

Jnspektor
Kriegszeit auf eine 300 Morgen
große Niéederungswirt�haft von

glei< oder 1. 11. oe�u<t. Meld,
m. näheren Angaben an

Gutsbe�ißer Dirksaon,
Groß;iweide bei Kurzebrad>,

r. Marienwerder.

Suche tüchtigen, einfachen

In�pektor
der unt, meiner Leitung zu wirt-
�chaftenhat. Gehalt 800 Mk.

Briefl. Meldg., unter Nr. 5572
an den Ge�elligen erbeten.

Unternehmer
mit Leuten zum Rübenroden, ca.

400 Mag., kann fi �ofort melden.
Gutsverwaltung Wichor�ee,

Bahn Stolno.

Verheirateter

Melker
gu 25 Milchkühenund eben�oviel
Sungvieh von fogleih ge�ucht.

Gut Kar�chwitb. Marienwerder
‘ EP

E
A EUS Be iC UA RT

[5571

E
R RES

|

Allen�tein Opr,, Ober�traße21
Fat n R —————————
R e LehrlingsLe e FUr mein Galauterie-, Furz-,

E ES

|

Wei- Und Wollwaren-Ceicä�t
Suche einen kräftigen [12986

|

�uchezum �ofortigenEintritt eiu

Lehrling oder einen

leihten Unter�Gweizer
p. �ofortoder 15. 10. auf eine
neue Stelle,

Ober�chweizerJaworskl

Lehrmäden.
Kenutnis der polni�<henSpracle
erwün�cht,jedo< niht Bedinguug.in Taubendorf bei Bogu�chau, En

“__ Kreis Graudenz. Bi�hof#buraD�tpr
|

KRontorfräulein
am

|

perfekt in Stenographie, Schreib-
{ma�chine und �elb�tändigerKorre-

N

|

�pondenz,für Kontor und Außen-
ge�chäftper �ofortge�uch. Mel-
dungen mit Gehaltsan�prüchen
bei freier Station erbittet

R)
¿IP TEN

O08Uue
LO

PON STE SERE RE TE E E A2 ig

Suche vom 15, Oktober oder
1. November z 13000] “Rartoffel-Grobbard
StellealsWIroJ. MHILZO,

|

¿SudezumjofortigenUutrlit
Bin in allen Ztveigen d. Haustwirt-
�chaftu. in Federviehzuti gründl.
erfahren. Vin mehrere Jahre in
Stellung als Wirtin tätig gewef.
Off.u.Nr.13002 a. d. Ge�elligenerb.

Junges Mädchen vom Lande
(Be�ibert.),d. gut �hneidernkann,
�ucht3. Erlern. d. Wirt�ch.auf größ.
Gute od. Hotel v. 1, Novemb, eine

Lehr�telle.
Gefl. Off. erb. Prieda Kindzlorra,
Bogumillen, Po�tKönigsthal,
(Kr. Johannisburg, O�tpr.).

M Fdchen
zur Erlernung der Fiche.

otel Filers,
Tuthel Wyr.

Suche zum 11. November ein-
fache, ältere [9536

TVirti1,
Zeugnisab�chriftenneb�tGehaltss
an�prüchen erbittet

Frau Barnbeck,
Lindenberg b, Barlo�chno.

Ga�twirtstoHter 7DA1 Jahr die CoMge-
Damen, einfacheiVbneE

lerut, bereits 1 Jahr in einer HandarbeitenWirt�chaft täti

Stellung
amlieb�t.Gut od. Hotel. Offerten \.
zu richten an Fel. Bertha KiewsKi,
KFKobbelhals (Kr. Ortelsburg).

gewe�en,�ut

|

„4 Hau�egaraut. �tän. anfert.
. woll, erhalt. Pro�y. u, Mu�t. aeg

20 Bfg(in Marken) b. Fr. aris
Kriocgl, Rempten 40, Bayeru.

Gochmam�ellsErfahrenes

Wirt�chaftsfel, y Monat49,50,60,75,80und
. Gehalt, �u ofordas frauenlo}. Gutshaus3halt

Adal Patlatsch,�elb�tändiggel. Hat, �uchtStell,
. u. Nr. 12991 an den Ge-

�eligenerbeten,
An�tändiges

jungesMädchen
17 J., kath., �u<t Stellung am

Büfett, am lieb�ten auf Bahnhof.
Off. u. Nr. 12988 a. d. Ge�ell. erb.

Einfaches jg. Mädchen wün�cht
Stellung in nsbe��.Haushalt als

Stüße
wo e3 f�i<in d. feinen Küche

gewerbsmäß. Stellenvermittler,
Bromberg, Bahnhof�tr 781,

Tel. 1143. t=: Tel. 1143.

“SuchezumIl. od, 15. Novemb.,

irtin
erfahren in der feinen Küche,
im Backen, Schlachten, in e
FederviehzuÞht und Wä�che-
behandlung. Keine MilchWwirte
�chaftund Leutebekö�tigung.

Frau Witts, Gr. Waifowig,
Poît Straszewo We�tpr.

Bahnhof Rebhof. [5333

{LehrfräuleinEee Lunn d. Laus Eommnen Tann, geg. Ta n-

geld. Gefl. Angebote u. Nr.

|

welches die feine Küche erterdeswill, kann \i< melden
Kotel Königlicher Hof,Sinbm, 5

CürchtigeFrauen
Mädchen

und kl. Bur�chen

12990 an den Ge�elligen erbeten.

Frl, 23 Jahre, Buch- und

Papiechandlungtätig, Buchhal-
tungskurjus ab�olviert, u<-
druckerei tätig gewe�en,�ubtEng.
Gefl. Offert. unter Nr. 13001
den Ge�elligenerbeten.

6

'

O�ene eHar Mn

This 16 Ged Bübau quRT e M I, REEL C PV OE E

Zum 15, November \uche kin-{Chau RE im Krei�e
faches zum Pack�teineJebenoute

6 ..
i

. Stun enlohn 0,35
'

JungesMüdthen|! bébunoenim Baubia

aus an�tändiger Familie für- Koos! nunuternehwmer.
i . Lei 8

:

lei�tungbeiderMá
DERE

au

563

NTA

eE (3 DA
Fea PS,

1
dj



y, Ztr. M

devais welche“

25 Aedirektab Fabrik in tivodteln,
Zinkeimern, Sparsam im Ge-

brauch, vorzügl. f, d. Wäache,
da frei y, schüdlich. Bestand=-
téilen. Für alleZweéke i. Haus<
hält zeslgnet Bind. Nachbest.
tu. 20 Pfd, Inkl, Eimor 3,00
0a,40 Pfd. Inkl. Eimer M 9,60
in Fäesörn à oa, 110 Pt, A 22,00
por 190 Pfd. abStat. Aliónagég.
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Drittes Blatt.

Graudenz,Donnerstag

Nr. 241.

14, Oktober 1915,
Gia

über eine arbeil�parende A>erbe-
fellung als Behelf in der Kriegszeif.

(Nachdru> mit Quellenangabe ge�tattet.)
Wie es gewiß vielen Landwirten ergangen i�t,die im

vorigen Jahre bet dem großenMangel an Ge�paunkräften
und Leuten mit der Winterbe�tellungbezw. mit der Winter-
adcerung nicht fertig werden konnten, �oerging es agucg mir.
Dch

mußte: 1. einen Schiag von 24 Morgen Ger�ten- undAbenieno(Boden 3.—4. Kl), 2. einen Slag von 14 Mor=-
n, Vorfrucht Sommerweizen, und 3. eineèn Schlag von 16

Morgen, der Kartoffeln getragen hatte (leichterer Boden
4,—6. Kl.) über Winter unbeadert liegen la��en,denn meine
Arbeits- und Ge�pannklräftereichten kaum aus, die Hackfrucht-
ernte im Herb�tzu bergen. Die Felder �ollten im Frühjahr
das er�temit Hafer, das zweite mit Ger�teund das dritte
mit Gemenge be�telltwerden. Aber aucz im Frühjahr Hatie
i< er�trecht nicht Ange�pannegenug, um neben ven übrigen
fich drängenden Be�tellungsarbeitenau< no< die�eSchläge
orduungsmäßig umzupflügen und zu be�tellen,Meine Vers
¿wei�lungüber die�enNot�tandwar um �ogrößer, als ih
mir de��envoll bewußt war, daß eine �olcheBe�tellungauc
im güu�tig�ienFall gerade in un�eren De Nga Len
LS RSE, geben mute. Aree EEE doch ‘die

Felder ni aänzlichungenuyzt liegen E
an E Not fuhr ih deshalb nah Graudenz, um29der Ma�chinenfabrikVengti einen Dampf�pflugzu ea iheder mir wenig�tensdie Stoppeln flach umpflügen e as WeDrend ich das Eggen, Eindrillen und Walzen 628 N aes

vorhandenen Pjerdege�pannenzu �chaffenIe SS LN
[chinenfabrit traf i — und ih möchte�ageM

ite

e
Glück — Hercn NORME, E vortrug,i an,

9, an Ni rietmirnunaber mit aller Ent�chiedenheit
ab, die Be�teuung�ovorzunehmen, integE MTHatte. Er tönne es nicht verantivorten,

: "amp:

pee zu vermieten zu einer Be�tellungsart,vie unbedingt
eineMißerntezur Folge haben, mü��eE Se noch
erheblicheKo�tenfür das Leihen des DempfpfugesA
�ache.— Das i�tja allerdings jedem N

IT

HEELE
vou �olchenSommerungseruten nicht viel zuerwarteni�t,
für die der Acker er�tkurz vor der aa gepBatied

Namentlich gibt eine derartige ai �idfe E ideen ete ng
mei�tvollfommene Mißotattesty M Inbersverträat

das gegenwärtigeErnte}ayr VE
ipjahrsfurchè nict. Es

Niederungsboden die Frühjahr eRE < die �tarkeVerunkrautung hinzu, die dur<
¡kommthier mo en

erfahrunggemäß �ehr gefördert

(E �ollte
ih aber tun, wenn i< ven Aer nicht un-

‘wird. oE
Da € mir nun Herr Venÿki eine Be�kellungs3-

E

einen ganz geringen Arbeitsaufwand
he uud die ohne weiteres mit meinen vermin-
Se�panuen könne. Aber mein Gewi��enals

‘orDentli Landwirt bäumte �i<hgegen die�enVor�chlag
[Dochzun eiwas auf. Dá es mir aber �eitlangem be-

‘Lanntwar,

daß

Herr.Venyki uns Landwirten nicht nur aus-

AE Adcergeräte geichaffenhat, �ondern daß er �ich

ri ren Jahren mit der Erfor�hung des Einflu��esder

Beackerungs n auf die Ertvragfähig-
bec Bodens bvbejcha�tigt,ap er be�onders viele Anbau-
feil

e icht nur auf�einemeigenen Ver�uchsgut,
�onderni

auf vielen frembeu Slliern angeltellihas 10 rte ih

feine Entwickelungen an. MTR
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enüberhauptmit Ge�pannen betretentonnte, wurdenLieungepflügtenFelder mit „Venyöi“-Federzahn-Kultiva-

toren, die ih auf meinex Be�izungzur Ver�ügunghatte, etwa
3 Zoll tief aufgeri��enund zwar mit den gewöhnlichen

alen Scharen. Die�eSchare arbeiten bekanntiichders

Ii �ieetwa 2 ZoU breite Rillen in den Voden ziehen,
währendzwi�chendie�en Rillen etiva eben�obreite Kämme

Þ. en Bodens �tehenbleiben. Der aus den Rillen aus-

PEhae Booen übevde>tnun teilwei�edie fe�tenKämme,

zum andern Teil fällt er in die Rillen, und zwar �ehr locter,
urü>, Es ent�ieht�oeine gelo>erte Ackerfläche mit
ver�chiedenfeiner Struktur, oder fagen wir mit einem wellen-

förmigen Untergrunde. Herr Venyki hat für die�eBVe�chaffen-
heit der Adertkrumeeine jehr zutreffende Bezeichnung: Er

ñennt die Kämme, die fa�tbis an die Oberflächereichen, die
Adern ver A>kerkrume. Sie führen ihr die Feuchtig-
keit aus den tic�eren Erd�chichten,mit denen �ie in unge-
lo>erter Verbindung bleiken, zu. Die lo>eren, lufthaltigen
Rillen nennt Herr Venßtkidie Lungen der Acerkrume,
die dem Boden die nötige Atmung ermöglichen;die�ebleiben
als porö�elufi�führendeOrgane erhalten, �elb�twenn der

Boden an �einer Oberfläche angewalzt wird, Die�e Be-
fenheit i�taber offen�ichtlichdie Ur�achezu einer �ehr

energi�chenLebenstätigkeit des Bodens. Denn in dem �o
aufgeri��enenBoden läuft z. B. das Unkraut �chonnach we-

nigen Tagen lräftig auf, wie ih es in den früherenJahren
bei anderen Verwendungszwecken des Venßhki-Kultivators
mehrfa< beobachtet habe.

LA

Nachdem die �oaufgeri��enenAe>er einige Tage in die-

�emZu�tandegelegen hatten, wurde auf die gewiß nicht �ehr
�chönaus�ehende Fläche ohne weitere Vorbereitung der Sa-

men heraujgebrachi. Die Felder 1 und 3 waren noch gerade
�orein, day ih den Ha�erbezw. das Gemenge einorilen
¡onnte. Das Feld 2 — Ger�te— wurde breitwurfig be�tellt.
Nacy dem Einjaen wurden alle Felder mit einer leiten
Glatiwalze angewailzt. Herr V. hatte eigentli<h vorgejchrie-
ben, durchweg breitwürfig zu �äen und zwar derart, daß
man nah dem Auf�treuen des Samens die�en durch eine
zweite Kultivatorfurche ganz flach untergrubbert. Die�es
wäre vielleicht no< zwecimäßigergewe�en; denn zwi�chen
dem er�tenAufreißen und dem zweiten Untergrubbern liegen
immer einige Tage Zeit und bei der großen Lebenstätigkeit
des auf die�eWei�e zubereiteten Bovens keimen während
die�erZeit eine Menge Unkräuter an, die"dann beim Unter-

grübbern der Saat wieder von neuem vernichtet werden. Fm
übrigen bringt der Federzahn - Kultivator die Saat
fa�teben�ogui unter wie die Drillma�chine, wenn man ihn
ent�prechendflach ein�tellt,was bei dem Venzbki-Kultivator
ohne weiteres möglich i�t.

i

Ñ ih die Felder nun mit die�er‘leinen Abwei-
chung �obe�tellthatte, war ih ge�pannt, wie �i<hdas Saat-
bett entwideln würde. Vertrauenerwec>enzp �ahendie Felder
zunäch�tmit ihren Stoppel- und Unkrautre�tenan der Ober-

e nichi aus. Einer meiner Nachbarn �pottete,ob ih wohl
auh meine Aus�aat ernten werde. Als die Saaten eben
aufgelaufenwaren, walzte ih �ieno< einmal über, wozu
ja jeyt Zeit vorhanden war. Während der �ehr langen
Trockenheit hatten die Saaten kein �<önesAus�ehen,aber
�iehielten vur<; man �ahihnen in ver größten Dürre an,
daß �iéno< Lebenskrafthatten, wenn �ieau< niedrig im
Halm�tanden. J< fürchtete zu Anfang auch, daß die Felder
�ehrverunkrauten würden, r �hließli<erwie�en�ichalle
meine

igen wegen einer Mißernte als ndlos.
Die Felder waren dauernd der Gegen�tandmeiner Auf-

merk�amkeit— ind ih fagen — �pätermeiner Freude.
Sie entwickelten eradezu prachtvoll, als der lange
Dürre er�tfeine Nicber�cttaseintraten ; dnedaß i< aud
nur eine Hand voll kün�tlichenDünger gegeben hatte, Wäh-
rend ich bei gleihen Boden- und Kulturverhältni��enauf
anderen Feldern mei�tnur dürftigenSiand der Sommerung
wahrnehmen konnte, hatte ih nach den Verhältni��endie�es

der Sache habe ich das Ernteergebnis genau ermittelt und

z geben oder den cer noc einmal leicht aufgrubbern, bevor

Jahres eine geradezu glänzende Ernte. Im JFntere��e

10. Fahrgang.
Tiert

geno��en�chaftenoder größeren
Bahnverbindunghaben und die

beab�ichtigen,

einen Preis von 22 Pf,
wenne

kann aber auf Wun�chau<

roße �ortierte

Bt tr. Stettiner
|Ud

FürMildliefera
Die KönigsbergerMolkereigeuo��eu�chaftzahltMolkerei-

Milchwirt�haften,die gün�tige

als Fri�<hmil<ua< Köni

Für pa�teuri�ierteMilch 2 Vf,pro Liter mehr.
Kannen werden vou uns ko�tenlosge�tellt.
In jegiger Jahreszeit dürfte gekühlteMilch,

�äuern,einen Transport von 5—6 Stund
(BefälligeOfferten erbittet die

KönigsbergerMolkereigeno
90

gebe es hier wieder:
Der 24 preußi�heMorgen große Schlag Hafer —

Boden 3.—4. Kwajje —- Vorfrucht zur Halfte Gerte, zur
Hälj�te Rüben, ergad vd. 410 Ztr. reines volles Korn.

Der 14 Morgen große Schlag Ger �e — Boden 2.—3,

Kla��e— Vorfruci Sommerweizen, ergab rd. 188
Ztr, reines volies Korn. j

Der 16 Morgen große Schlag Gemenge — Ger�te,Haz
fer, Sommerroggen und etwas Erb�en— leichter B0o-
den 4,—6. Klajje — ergab rd. 218 Ztr. reines Korn. A
Die Strohmengen konnte ih nicht fe�t�tellen,weil mir M

dic Arbeitskräjte zum Wiegen fehlten. Fedenfals aber war i
das Ertragnis in UAnvetracht der ungün�tigen Wittexungs-
verhältni��edie�es Fahres ein über Erwarten gutes.

Was aber j<ließli< die Haupt�achei�t:den ge�amten
Au�toaud an Arveitstiraft bei dieper Behel�sbe�tellung�chätze
ich auf weniger als ein Drittel der �on�t üb-

lihen Be�tellungsarbeit, denn der Venßki-Kulti-
vator lei�tetbei gleichem Ange�pann ungefährdreimal �oviel
wie ein Pflug, und das Eggen vor der Aus�aat fällt ganz
jort.

Es er�cheintmir nun zwar zweifelhaft, ob man dem
Boden eine jolche Be�tellung jahrelang hintereinander bieten
dann; das verneint auch Herr Venzgki, Der Boven würde
dann voc über furz oder lang ver�agenund die Rück�chläge
würden nicht ausbvieiven. V.'s dahyingehende Foigeverjucye
�indnoch nicht avge¡c:o��en.Andererzjeits bin icy aber fe�t
Davon Uverzeugt, vap eine einmalige jo einge�wovene Be-
heljsbe�teuung reimeriei IRücticziage jür die nach�ten Jahre
geven tann. Ver %orteil aver, 1eut in der Kriegszeit, two die
Urbeitstira1te nur vejcgrantt zur wer�ugung jreyen, die We-

Dur�nijje DEr WolSernagrung aber eine moguicjt ausgiebige
UBUSnuzung auer ¿çeider ery-ijen, eine weaaerung uit jo
geringen sirajen ausjuyren zu tonnen, jpringt gewiß in
DIC Bugen.

ca den Erfahrungen des Herrn V. i�tes nun durch-
aus le ¿Feyzier, jonoern ganz im Gegenteil, wenn man dte

erte GWruovverjurze no im Hervít, ooex vei miuder vuuitte=
Tung 1m xwinter gvt, wo man jonji nicyt meyr pfiugen rann,
Vas ijt woy1 oye weiteres eineucqrend! Vann muß man

allerdings im Frühjahr vor vem Cinjaen einen Eagent�tricy

man den Sanen aitfwirft.
Schließlich möchie icy uoch auf folgendes hinwei�en:
Vet dem großen Futtermanungei in diejem «Fayre,

der jicy �päterwoyl exje recht füytvar maczen dürfte, ioni
gewiß die'hier be�procheneBe�teuungsart jur die [cyneäüc Grs
¿telung von Grünfutter im näcy�ten Sommer in Betracyt;
Und zwar könnien zum Teil jolcye Felder Dazu Dienen, vic
in die�emHerb�twieder nicht be�telltwerden ïonnten. Er�tens
kann man mit vem Feverzahn-Kultivator �ehrfrühzeitig auf
den Ader, die Oberfläche trocknet durch das Grubvern bala
ab und wird dadury früher jaatfertig. Und dann hat das
mit dem Kultivator vurchgearbeit1ete Feld, wie oben bere
ausgeführt, eine überaus große Lebenstätigkeit,Die
ÆWacystum�ehr�<nellfördert.

Für die Erfolge, die ich in dex für mich vollkommen neuen
Anivenvung meiner Febderzahn-Kultivatoren erzielie, bin ih
Herrn Vengti außerordentiicydantbgr. Es enweitert gerade
in der gegenwärtigenZeit das Amwendungsgebiet dices an
�ichjo überaus nügliczen Gerätes recht bedeut�am. Da es
wohl �ozujagenin jeder Wirt�chaftvorhanden i�t, können
�olcheBe�teuungsarten ohne jede Ausgaven überall
�ührtwerdeu. zm Zutere��emeiner Berujsgenojjen und
Hinblick darauf, daß dieje Be�telungsmetyodeneinen Beitrag
u. der Frage unjerer Voltsernährung bieten dürften,vero
öffentlicheich die geravezu überra�chendenErgebni��eund

OE die�eBoackerungsart in gegebenen Fällen zur Nach-

RW Peter Bartek,
Stangendorf, Kreis Marienwerder.

|
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Spei�e-, Fabrik- und

nfenI Futterkartofieln
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vn den Ge�elligen erbeten.

8 . HZeugnisab�{rift.
__

Lebenslauf u. Zeug
BaOe

|

erb. an die 7

—

“Budjielleder Lunduirt�hafis-

für Lager u. Verkauf ge�ucht.

“

�uche von �ofort od. v. 1. Nov. d. F-

wün�chetücht, �elb�t.

_ an�prüchen an

aus der Kolonialwaren-

_De�tillationsbranche.[5405

Fin militärfreier

kann �oforteintreten bei

__ Futter-

“tüchtigen, mit dem

“fFaufdurchaus vertrauten

�ungeit:
Offerten mit Bild, Zeugnizab�chrs

n. Gehaltsfordberungzu richten ai

_K,Loebell,Labian, — Fernipr. 4.

G88
BAND FP

A h

der polni�chen Sprache voll�tändigmächtig, �uche ver �ofort,

ASEAs 1 N

onfetttousge�<äft. Angeböte
Gehaltsan�prüchenerbittet

L. Hirschfela, Alten�tein,

ovember -. für mein Manufakturwaren- und
mit Bild, Zeugnisabfchriftene

|

Tüchtige_Derktäufer

E

ge�ucht.
für Herren-Konfektion und Manufakturwaren py. �ofort

__
Gefl. Offerten mit Bild, Zeugnisab\chriften,

Konfe��ionu. Gehaltsan�prüchen erb., ohne die�enzwe>l.

Iulius S<Hreiber, Koni We�tpr.
¿de

N EEE

ÁArbeitsmarkt

EE

39 Jahre alt, militär-

frei, mit prima ZFeug-
ni��en,�u<htStellung
als Rei�ender,Lageri�t,
Expedient oder Büffe-
tier. Offerten unter Ir.

12980 an d. Ge�elligen.

“

Suche von �ogleichevtl. �päter
�elb�tändigeDauerfitellung
oder auch Kriegsvertretung. Bin
32 Jahre alt,

*

bereits 10 Jahre
�elb�tändiggewirti�ha�tei und
prima Zeugni��e.

Wi iih. BoissOnmn,
Parkitten b. Po�tbahnhof

Tollnigk Opr.

Offene Stellen

E

R TIES AD n

j

Handelsstand SRO

Pen�ionsbere<htigte

Lebensftellung!
¿

Zur a Pa eas C LisJung in we�tpreußi�cher o

ita t Wiedein im Getreide=-,
Futtermittel- und Sämereien-

ac�<häfterfahrener

tdt, Kaufmann
zum �ofortigenAntritt ge�ucht.

ige aieseE buädigte Bewerber 2

EE Anerb. unt. Nr. 4876

Buchhalter
fof. ge�.Engl. Arbeitszeit. Perf.
in dopp. Buchführung. Gehalt
150 Mark? monatl. Offert m.

fammerPo�en,
Budde�tr.9,

Sin Gebilfe
gel. Materiali�t, wird 3.1. 11, cr.

Wilhelm Werner, Köslin.

Tüchtigen

£2)5
[5316

der volni�chen Sprache mächtig,

PP. Kulesza, Gne�en,
Modewaren- und Damenkonfek-
tions3ge�häft. Ofi. mit Zeugnis-
ab�hr. u. Gehalt3an�pr. erbeten.

Rer 1. Novbr. od. 1. Dezember
[5353

Vertäufer
und Dekorateur.

Offerten mit Bild und Gehalts-

Hermann Reichert,
Liezen,

¿ Modewaren, Konfektion.

“

Suche von �ofort einen

und

Carl Poetter, Filehne.
15461

Gebilfe
A . Sawatziki,
Dragoner-Kanutinue,

Allen�tein.

“ÜbriticdicdUGCarLOApEAREE

ERLE

Imsids

in Getreide, Mehkl-,te ind Düngemittelge�chäft
;

‘einen joliden,uche ih von jofort
Getreideein=tapant

s

Yiann.

Suche per �ofortoder 1, Nov.
tüchtigen

(lerkäufer
(au< Kriegsinvalide) oder Ver-
Läuferin der polni�chenSprache
mächtig, kath, Konf. Off. mit
Zeugnisab�<r. u. Gehaltsan�pr.
bei �r.Station u. Wohnung erb,

Klimek, Bri e�en We�tpr.,
Kolonialwaren, Delikate��en,
Für m. Tuch-, Manufakturw.-

1, Konfektion3-Ge�chäft�ucheih
per �ofort, �päte�t.1. November

einen tüchtigen
VerEäufer

der auch dekorteren kann und

eine ühlige
DYertäuferin
Den Bewerbungen bitte Zeugn.-
Ab�chr. E

u. Gehalts-
an�pr. bei freier Stat. anzugeb.
L. Orbach, Mohrungen Opr.

5430] Für meine Ei�enhandlg
�ucheeinen

jng. Expedienten
mit polni�chenSprachkenntni��en
zum Antritt per �ofort oder
1. November.
Alfred Strecker, Ei�enhandl.,

Li��a i. Pof.
Für meine ee

RE �uche
i< für �ofortoder ipäter einen
militärfreien

|

[5

Berkôu�er
bei freier Station. Bewerbung3-
�chreibenmit Angabe der Gehalt3-
an�prüche�owie Zeugnisab�chr.
erbittet

0. T. Welssig, Bad Polzin.

Gebil�e
tüdtigeVerkäuferin
für mein Delikate��en-und Ko-
lontalwarenge�<häft mögl. bald
ge�u<t. [50347

An�cheit, Pr. Stargard.
5297] Für mein Kolonialwaren

ge�chäft�uchei<h zum baldigen
oder �päteren Antritt einen

+ F Î
è

Lageri�ten
bei gutem Gehalt.

“

Zeugnis-
ab�chriftenu. Gehalts38an�pr.erb.

Carl Lehmanu,
Wongrowiß.

Jüngerer {50102

Berküu�er
militärfrei, filr mein Kolonial-
Delikate��en-und Re�iauration3-
ge�chäft, verbunden mit Selter-
u. Limonadenfabrik, zun 1. Nov.
evtl. früher ge�ucht.Offert. neb�t
Gehaltsan�prüchen u. Zeugnis-
ab�<riften an

Gustav Blasecîo,
Löten, Markt 8.

Für mein Wein- n. Zigarren-
ge�häft �ucheper 1. November
einen militärfreien [5424

der in ein �ol<Ge�chäft tätig
gewe�en, mit guter Hand�chrift
und der poln, Sprache mächtigi�t.

P. Wieszniewski,
Pr. Stargard We�tpr.

Zum 1. Nov. oder 1. Januar
�ucheeinen jüngeren [5196

9 5

Gebilfen
für mein Kolonialto.-, Hotel und

Ei�enwarenge�häft.

-

Gehalts.
an�prücheerbeten

ax Wolfram, Wi��ekn
“BezirkBLO. R

E Gewerbe,Industrie
:

7
E img

ITT) zt
E

ET R e EN

ri tieger
tellt von �ofort ein [5352
MBüchner, Shweßb a. W,

Trainladulia
od. Gehilfe, der firm im Nivel-}
lieren ift, ab �of,ge�u<t. Meld.
unter Nr. 5472 an {den Ge�elligen
erbeten. i

Zicgel-Ul.
für �ofortge�ucht.

Tüchtige, zuverlä��ige E

Pappdeder
Graudenzer Dahpappenfabrik, Graudenz.

[5387

Tüchtiger, fleißiger, militär-
freiex

Müller
wird per bald oder �päter bei
hohem Lohn ge�ucht. [5465

0. Dahlmann, E<öne> Wpr.
2 tüht. Ofen�eßer

�u<t von �oglei< [12957
W.Schre>ken�chläger,Töpfer-

mei�ter,Bru ß We�tpr.

Mehrere tüchtige [5500

und jugendliche

Arbeiter
finden dauernde Be�chüftigung,

A. Merten, Graudenz,
Courbiere�traße 2.

Suche zu Martini einen verh

Sebmizie®d
mit oder ohne Zu�chläger
(Lehrling), bei BubeLohn nk
Deputat. [5396
e Chule am Drte. “un

Rittergut Kavent�chin
bei Konpo�chin, Kr. Schwebß a. W

UU�hlergelellen_�tellt�ofort ein 5

Zuppke, Lowin, Bahn�t.Pru�t,
Kreis Schweß.

Suche zum 1. November tüch-

tigen, ehrlichen,militärfreien

Mahlmüller
evtl. Kriegsbe�hädigten. 15531

BReinh, Brambach,
S<warzwa�j�erWpr.
Ein tüchtiger [5512

Schlo��ergejelle
fiudet �ofort als Werk�ührer
dauernde Stellung in meiner

Kun�t-Bau�chlo��ereiu. Ju�talla-
tion8ge�chäft für Wa��erleitung.
Arthur Lange, S<hlo��erm�tx.,

Karthaus We�tpr. |

�tellt bet gutem Lohn �ofortein
Konodat ky, Gollub We�tpr.

E 9

Landwirteacha�t
:

Ge�uchtgebildeter,erfahrener,
landwirt�chaftlicher[5244

zum 1. 4. 1916, verheirat. bevor-
zugt, für ein Gut von ca. 3000 Mg.
in ‘B�tpreußenunter dem Prin-
zipal, der im�tandei�t,�elb�tänd,
zu disponieren.

Rittergut Legcienen,
Po�tLegienen, Bahn Röf�el.

Ge�uchtzu �oforteinen (6427

2, Jupektor
evtl. Kriegsinvalide. Seßali3-
an�prüche,Zeugni��ean

Rittergutsbefißer Flieesbach,
Lantoiv b. Chott�chow

Krs. Lauenburg in Vomm.

Rittergut Alt Fies b. Gladau
We�tpr.�uchteinen [5343

Brenner
die Brennerei �elb�tändigführe:
fann. ,

In�pektor
(auch Krieagsinval.)�ut v. glei<
Rittergut Hausdorfb. Elbing,

Für meine 1300 Morgen große
Brennereiwirt�chaft�ucheeinen
unverh., militärfreien [5084

Beamten
eventl. au< Kriegsinvaliden.

LOOS DOEüneberg bei Lubichow,
(Kr. Pr. Stargard).
Suche �ofort einen [5161

leven
der landw. Vorkenntni��ebe�ibt

zux Unter�tübungmeines älteren
Beamten. Frau Gutsbe�.Johm,

| Zägerswalde bei Alt-Ukta,
____

(KL. Sensburg,Oftpr.)

griiner Vereindautscher
Landwirtschafteheamten

ae EEE SsMajostätS Kaisors
ovin , DEofauerStL., 14.RIA 1865.

Vermögen 1. 1, 1915 ME. 480183.
Mitaliederkönnen gut empfohlene
Landwirt�caftsbeamteall.Bran-
chen werd,, Pen�ionsbere<tigung
erwerben, der Vereinswitwenta��e
beitreten, in be�onderenNotlagen

Unter�iügungen sxhalten.
StellenvarmittlungDeidarseite kostenios

Das Divsoktorium.
__ Bhrhaedt, ODefonomierat,

: 15634 an den Ge�elligen erbeten,

Kriegóveriretung,.
Zum 1. oder 15. Nov. wird

auf 850 Morgen großes Gut in

We�tpr.ein älterer, erfahrener

Beamter
ge�u<t,der au<h Guts8vor�tands-
�achenu. �chriftlicheArbeiten er-

ledigen kann. Angebote u. Nr.

Ein tüchtiger,militärfreier

für 51/2kulm. Hufen große Wer-
derwirt�cha�t,für Kriegsvertre-
tuna kann �ichmelden. [5366
A. Wilhem, Ladetfopy,
_ (Kr.Marienburg,

We�tpr)._

Ein älterenledig.Mann alë

Biei�ütterer
ge�u<ht,kein Melker [12934

Reinhold, Gartu�ecdorf.
»

Ober�hweizer|V
für 50 Kühe u. ent�prechendes
Jungvieh von �ofort bei hohem
Gehalt ge�ucht. [5467

Kal. Domäne Kamlau
bei Lu�in Wor.

Ein WMelêLer
mit eigenen Leuten für ca. 80

Vieh zum 1, od. 11. Novbr. ge�.

gegen
(

Gehaltsan�prüchen erbittet

mit Photograph
Station erbeten.

Für mein :

MWollwaren-Spezial-Ge�<äft
�ucheper �ofort evil. �päter eine tüchtige, möglich�tder polni�chen
Sprache mächtige
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As äuferin
hohes Gehalt. Gefl. Offerten mit
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Eugen v. Gross Nachfolge
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O�terodeOfipr.____

gerinnen
für die Abteilungen Manufakturwaren, Damen-
Konfeltion, Kurz, Wei ß- und Wollwvaren per
�ofort re�p. 1. November ge�u<ht. Polni�ch�prechende
erhalten den Vorzug

Angebote mit
und GehaltZan�prüchen an

B.TeppichNachf, Auklami, Pom.

Für mein Manufaëtur-, Furz-,
ge�chäft�uche

einefloiteKa��iererin
der polni�chen Sprache mächtig. Sonnabend ge�chlo��en.Offerten

ie, Zeugni��enund Gehaltsan�prüchenE

Zeugnisab�chriften,Photographie
i [5549

Modewaren-

®

Neumann Leiíser, Exin.
Domaine Groß Golmktau

._ bei Gard�<hauWpr.
Rittergut Suzemin bei Pr.

Stargard We�tpr. �u<ht zum
1. Januar- 1916 einen tüchtigen“
ant empfohlenen, verheirateten

Yher�cweizer
mit 3 Leuten.

Suche verheirateten

Cuhmelker.

Suche für eiu junges Mädchen,
die bei mir die Binderei erlernt

hat u. no< 2 Jahre als Vinderin
in meinem Ge�chäfttätig war,
zum 1. November eine Stelle als

Binderin.
Gefl. Angeb. neb�tGehaltsang. an

Ott o Krakau, [5490
Handel2gärtuerei u. Baum�chule,

Pr. Holland, Lindenhof.
Junges Madchen �uchtStell, als

Stüße
A. Maczynski, Gutsbe�ißev,

5460] Griffeu bei Culm�ee.

Hofmann
Fi�cher

oder Brenuercigehilfen, der

|

E, S&

: warenge�<äft

Zum 11. Nov. jut tüchtigen

 Leuleau��eher
‘wennmögli< mit Scharwerker

S<hwarzenfelde-
bh. LVrau�tWe�tyx, [5526

Auf Gut Baldau b. Dir�chau
werden zu Martini zwei [2193

verh,P�erdeknedite
mit Scharwerker ge�ucht.

PE

2Schat
2 Lokomotivführer

werden von �ofortbei Hoh. Lohn
oder Gehalt ge�u<ht. Nur ge-
werbSmüäßige Bewerber wollen
fich melden an [5463
Baubüro Julius Becger,

Tiefbau-Aktienge�ell�chaft,
Gr. Falkenau a. d. W.

u:

einen Lehrling.
Bevorzugt der �chongelernt hat.
Ta�chengeld gewährt, [5492

‘ Ee Schuhmachermei�ter,
Schwetz a. W.,,

Hindenburg�traße27.

Für mein  Kolonialwaren-,
Delikate��enu. De�tillations-Ge-
�chäft�uchep. �of.od. �pätereinen

9

Lebrlina.
OsKar Reales vorm. Panl EKandzik,

Culm (We�tpr.). [5516

mit guter Schulbildung �uchtvon

�ofort [5483
Franz Gnodt, Drogerie,

Marienwerder.
Suche für mein Kolonial-

Lehrling
oder Lehrmädehen mit guter
Schulbildung. 15485

Carl Mossaktowski Nàchilg.,
Fnh. Paul Thiel,

Marienwerder WpL.

R
Stollen-Gesuche

|

Be�ibert,,23

I.,€.

Wai�e,\. Stell,
4. 15. 10. 15 oder �päterals

Wy ür tin
oder Stüte. Off. bitte zu rihten
an Frl. ren

Kr. Löhen Dpr.

ohanne Sp gel,
Sczyb aÏen (K,) Po�tSkopyen,

lung wird zur E
Ge�chäftsein eval,,

Mäd
aus guter Familie, möglich�tder

a �ofortge�ucht.

und

�ucheih von �ogleichoder 1. No-
vember d. Js. ein 541

Oberför�teceiPfeilöwalde
12896

*

Peit�cheudor?Öftproukea;

in be��.Hau�e,amlieb�tenauf dem
Lande. Etw. Gehalt u. Familien-
an�<lußexrwün�<ht,Offerten unt.
Nr. 12345 an den Ge�elligenerbet.

D OMensStellen

Lehrerin
zum Unterrichten von 6—8 Kin-
dern. Bewerbungen neb�tPho-
tographie und Zeuguisab�chriften
�indau ri<ten an :

(
(55924

C. Driedger,
Neumün�terberg,
Weich�el-Haff-Kanal.

rae

ree

rrerrere

Suche zum 15, 11. ein

KinderiränleiuILNl,
C |3 ginder, 2 Knaben von 3 bis

4 Jahren und 1 Mädch
5 Jahren. Angebote mit Bild,
Zeugnisab�chr.
zu rihten an [9475

en von

u, Gehaltsan�vr.
&rau H. Selbiger,

Berent We�tyex.

Kindergörinerin2. Kl,
von �ofortod. 1. Nov. für 2Knaben
im Alter von 3u. 6 Zahren ge�ucht.
Nurc�olche mit guten Zeugni��en
können fi melden. Offerten mit
Bild u. Gehaltsan�pr.erbeten an

Frau Naß, Bie�iellen (O�tpr.).

Stükeder Gauziran
wird auf ein größeres Grund-
�tückein wirt�chaftlichesFräulein,
das �i<vor keiner Arbeit �cheut,
zum �ofortigen Antritt ge�ucht.

pe O E aeteungen 1 an�pr

�indzu richt
prichon

en a

Be�iber SchleifKay
o�tSkomagnaSen,

Für Wein- und Figarrenhand-
riernung des
gebildetes

Cit
olni�henSprache mächtig, bei

reier Station, Familienan\<luß
u leinem Gehalt �ofort ge�ucht.

AU: mit Lebenslauf Ai Bild
Nr. 5470 an deu Gejelligen.

Ein tüchtiges

KÜebenmädehen
[5502

otel Shwarzer Adler,
Graudenz,

Zur Exlernung der Wizt�chaft.
zu meiner Unter�tübung

iungesMiden
aus guter Familie für raieineu

[kleinen Landhaushalt. Familien-
an�chlußu. Ta�chengeld
Angebotemit kurzem Lebenslanf
und mögli<�t mit
Frau

ewährt.

Bild erb. au

‘Suche zum 1. Nov.einegeprüf.[|

nna em
gets,Na Î

En�iererin
mit {öner Hand�chrift,ehrlich
und zuverlä��ig,per gleich oder
�päter wird geju<t. Offert. mit

Zeugni83ab�c<hriftenund Gehalts»
an�prüchen neb�t Notare tsan ; -

:

9tio Hemp, Wolvenberg N. M.
Suche 3. 1. 11. eine einfache

Slike
mögli<�tvom Lande, die �ämtl.
Hausarbeiten und die Wä�che
verrichten muß. Meldungen mit
Gehalt3an�pr. an [5484

Frau Kaufmann A, Thial,
Marienwerder Wp,

Breite�tr. 39. -

DET

RS e Cre z

a Behelgwe�tern
tets ge�ut, 2131
S<we�ternhaus

Rotes Kreuz,Köln,

Für frauen- u. kinderlo�enfein,
Stadthaushalt mit Landw
�ofortältere, allein�t. [5

nev. Wirti
ge�ucht.AngeporeMeGehalts»UL Dto en an

Actecbürs.Lawitske, Bütow 17a.

“Te�ueztzum 2. 1,1

jüngereMan�ell
erfahren im Kochen, EinmaBaenund Federvichautite
Zeugnisab�chr.u. Gehaltsau�pr,
einzu�endenan

Frau bv. Waldow, Adolfs3aue
__

bei Sellnow Neum. [5286

EinfacheSlüke
für alle häuslichenArbeiten od.
ordentliches Mädchen f: alles
f. fl. Stadthaushalt von �ofort
od. 1. November ge�u<t, Angeb.
mit Gehaltsan�pr. und Zeugnis=-“
ab�<riftenunt. Nr. ö388 an deu
Ge�elligenerbeten.

[5451Eine perfekte, freundl.

Berlüuferin
poln. �prechend,py. 1. 11. 15 ge-
\u<t. Auf Wun�chFamilienan-
{chluß.

elk. RolonialwaAOL DO
Lov�ens.

Ads

Suche ein ehrliches, �auberes
junges 09

Lehr-Fräulein
für mein Kolonialwaren- und
Re�taur-Ge�chäfim. mon. Vergüt.-
Per�önl.Vor�tellungod. Photogr.
B.Lemkowski, Graudenz,
Ka�ernen�tr.,Eke Oberberg�tr.

Suche ein

45\inderfräuleindas �Gneidernkann. 5
Frau WBai�enhausin�y,Sclhüler,

Solbad Hohen�alza.

Zum 15. Oktober oder1. Nov.

_tütigeKöchinfür kleinen �tädti�henHaushalt
„welche auch eini

gentvernimmt EEN
rau For�tmei�terJaonisch,

bahn,<önlanul!ea. d, ©
inden�traße27.
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